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Die Juden 
in den „Urkunden der Stadt Wien‘. 


Die hohe literarische und kommerzielle Bedeutung 
der Wiener Juden, sowie der inden Nachbargemeinden in 
Wiener-Neustadt und Krems vor dem Jahre 1421 liess 
bisher die Dürftigkeit archivalischer Belege aus jener 
Zeit umso bedauerlicher empfinden.*) Durch die Heraus- 
gabe der „Urkunden der Stadt Wien“ beginnt nun das 
Dunkel, das über diesen Gemeinden und den persön- 
lichen Schicksalen ihrer zum Teil für jene Tage weit 
und breit massgebenden geistigen Führer lagerte, sich 
ein wenig zu lichten. Im Folgenden werden an der 
Hand der Regesten des Wiener Stadtarchives, soweit 
sie von Juden handeln, einige Familien und Per- 
sönlichkeiten, sowie die geschäftlichen Beziehungen der 
Juden zu Fürsten, Adel und Geistlichkeit beleuchtet. 

Die einzelnen Personen verteilen sich auf die Orte etwa 


wie folgt (die Zahlen bedeuten die Jahre, aus denen von ihnen 
gemeldet wird): 


Bru[ü?]nn: Eysak 1377; Eggenburg: David (Schlager, 
Wiener Skizzen I, 24), Metlein 1368; Erfurt: Meister Meirein 
1347; Feldsberg: Hennan 1370, Schalam 1364: Hainbur g: 
Josef 1421; Herzogenburg: Hetschel 1382; Klagenfurt: 
Aschir 1369; Krems: Mair 1407, Rabbi Israel (auch bei Scherer 
381) 1385, Czeislin 1375; L[a?]mbach: Hendlin 1421; Loibes: 
Adam 1421; Linz: Musch 1425; Marb urg: Isserlein 1365, 
Musch 1370; Matzleinsdorf: Saul 1348. 


‚ „[Mödling: Ueber die Juden in Mödling schreibt Schalk 
(Die Mödlinger Häuser ete., Separat-Abdruck aus d. Blätt. d. Ver. 
f. Ldkde., S. 3): »Vor der Judenverfolgung des J. 1421 gab es 


2.2)u.Das bisher Bekannte findet man am besten bei Scherer 
(„Die Rechtsverhältnisse der Juden ın den deutsch-österreichischeu 
Ländern“, Leipzig 1901) verwertet. 
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zweifellos auch in Mödling eine Judengemeinde, da ein Haus in 
der heutigen Elisabethstrasse als Haus bezeichnet wird, »das weilent 
ee ein Judenschul gewesen ist«. Die Elisabethstrasse führte bis gegen 
Ende des XV. Jahrh. den Namen Judengasse. Die Satzposten im 
Grundbuch der Wiener Augustiner weisen u. a. 13 geistliche Per- 
sonen und Korporationen und 14 Juden als Gläubiger auf (S. 8).«] 


Neuenburg (klosterhalben = Klosterneuburg): Abraham 
1421, Aram (wohl = Abraham) 1373, Aefferlein 1379, David 1416, 
Isserlein 1370, Frau Plueme 1322; Neuenburg (markthalben): 
isserlein 1367; Neunkirchen: Josef 1373; (Wiener-)JNeustadt: 
Aeserlin 1396, Eysak 1380, Smoyl 1407; Oedenbure: Isserlein 
1370 und sonst oft, Hendlein 1380; Ofen: Scheftlein 1373 —1383; 
Perchtoldsdorf: Tenchlin (Daniel) 1371, Mampgut (Mangut) 
1379—1383, Josef 1377, Lesier 1375, Muschlin 1355, Patusch 
1375, 1377; Raab: Hesklin 1384; Regensburg: Josef 1380; 
Salzburg: Nachman 1351, Frau Peltlin 1420; Steyr: Muschel 
1363 (Scherer 401); Traiskirchen: Eschlein 1421; Tuln: 
Suezman 1.1370; Villach: Jacob 1433; Waidhofen :Fridlin 
1875; Wien: Adam c. 1370, Aron 1330, 1340, 1341, 1379, Ascher 
ı568, 1371, 1379, Avi(ge)dor [vgl. Monatsschr. 26, 559. 48, 212] 
1375, Baruch, der Judenmeister (wohl Meir ha-levi’s Sohn) 1367, 
“ferlein (= Abraham) 1417, Ersman 1370, Ettel 1370, Esra 1337, 
1357, Vinkkel 1392, Fridel 1406, Gerstlein 1379, Guetman 1318, 
319, Henczsch 1377, Hesman 1369, Hocz 1413, Ysaach 1298, 
Jsserlein 1370, Joslein 1370, Jacob (interpres) 1374 — (Meister) 
Jeklein 1414, Josef 1369, Jochanan 1368, Judman 1368, Chisel 
1379, Kysens 1430, Lazarus 1375, Lebman 1310, Lesier (Mesner) 
1375, Mayman 1368, Marusch 1311, Marusch 1295, (Meister) 
Mairein (Mertein) von Erfurt 1404, Maendlein 139%, Merchel 1373, 
Micheltraut 1399, Moerl c. 1370, R. Mose b. Gamliel (der neben 
ihm erwähnte Jesaja Uri könnte mit R. Phoebus in Wr.-Neustadt 
identisch sein, vgl. Gastfreund, Wiener Rabbiner) 1357, Nekchel 
1379, Ofedel (= Obadja, ein Ob. in W.-Neust. s. Monatsschr. 48, 
211) 1385, Pendit 129+, Meister Pesach 1369, Pischof 1383, Puezelin 
1328, Rugern 1392, Sadia [ein Sadia b. Senior s. Rev. £t. j. 78] 
1368, Simon 1317, Smerl (= Schemarja) der Wenklein 1422, Smerl 
von der Eschirichen 1329, Smoyel (der Juden Sangmeister) 1363. 


[In einem neuerdings vom Archiv der Stadt Wien er 
‚vorbenen Dokument vom 9. November 1401 fand ich ein Haus 
erwähnt, »das weylent des Wertheymen gewesen Ist.« Neben 
diesem Wertheim finden wir auch damals bereits in Wien 
cinen Isak aus Oppenheim (Revue des &tudes juives LIII 68.] 
Sueslin 1310, Meister Suezzel 1353, Sendel 1388, die Familie 
Steuss ec. 1352 —1421, Susman 1407, Schyman 1378, Tröstlein 1372, , 
Zacharias 1330, Zadel 1344, Zuezzerman 1394 und die Frauen: 
Affia, Pachlin, Peltlin, Paeczel, Perline, Plueme, Boran, Phebel, 
Vrawenhail, Draehel, Gertraud, Genanna, Gentel, Grazza, Halle, 
'Tannsuezze, Hendlin, Hestra (Istier), Gaila (Kalia), Joseppin, Liebel 
‚Libusch), Minnlin, Mirl, Nechel, Rechlin, Raedlin, Ramel, Riifka, 
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Schawlein, Suezzel(Suzzlina), Slava, Swarza, Toechterlein, Wyschna, 
Zerl, Zitzlin; Ybbs: Heczlin 1376; Zell: Merchlein 1406, 
Hatschim 1370; Zn aim: Hestra 1455. u 

Den breitesten Raum nimmt in den Regesten die Familie 
Steuss ein. 1352 verkauft David Steuss, Haendleins von 
Neuenburg Sohn [»Pluemens Enenchel« (Rahmers Litrbl, XX 124)], 
Liegenschaften, die ihm aus der Schuld einer Adeligen verfallen 
sind, an einen adeligen Herrn. 1360 bestätigt ihm der Kanzler des 
Herzogs Rudolf V. den Empfang eines Darlehens. 1362 verkauft 
Steuss einen Hof. 1364 soll ihm auf-Befehl der Herzogs, seines 
Schuldners, die Stadt Wien von der Bürgersteuer 2000 Pfund Pfg. 
bezahlen. 1366: David als Gläubiger auf 54 Pfd. Pfge. 1367: 
Es ist von Schuldabtragungen an ihn, zum Teil in Naturalien, die 
Rede. Jäklein Steuss, sein Schwager Tröstlein u. a. bürgen für 
einen flüchtigen Juden (vgl. Scherer, Rechtsverhältnisse 377). 
1358: von 2000 Pfd., die ihm Adelige schulden, 1368 von einem 
David verkauften Hause, 1371 von Liegenschaften zu Uirichs- 
kirchen, Pilichdorf und Neusiedel, die ihm nebst anderen Juden 
verfallen sind und die er verkauft. 1372: ein Hauskauf Steussens, 
1373 ein Guthaben seines Sohnes Jäklein. 1373: Kauf 
Davids, Verkäufe seines Schwiegersohnes Troestl, 
‘Guthaben seines Sohnes Haendlein, 1375 Herzog Albrecht 
schuldet David Steuss 800 Pfd. Wiener Pfg. 

Nr. 3332. 1375, Dez. 6, Schottwien. Albr. Herzog v. Oester- 
reich beurkundet, dass er David Staeuzzen, Juden zu Wien, 
850 Pfd. Pfg. schuldet. Der Herzog hat davon 500 Pfd. bar er- 
halten (zur Reise nach Schwaben zu seinem Bruder Herzog 
Leopold), und für die 350 Pfd. hat er dem Juden das Haus zu 
Wien abgekauft, in dem nun seine Kanzlei ist und das der gen. 
Jude als Pfand von des Herzogs Kanzler, weiland Bischof Johansen 
von Brixen, innegehabt hat. Der Herzog will diese 850 Pfd. Pfe. 
aus seiner Kammer von nächsten Weihnachten ab in 1 Jahr 
bezahlen. 1376: ein Verkauf Davids. Schuld der Herzöge: 

Nr. 3335. 1376, Sept. 12. Die Brüder Albrecht und Leu- 
polt, Herzoge zu Oesterreich, beurkunden, dass sie »Daviden dem 
Steuzzen vnserm Juden ze Wienn, weilent Höndleins von Newm- 
burg zun«, 500 Pfd. W. Pfg., welche »er vns ze vnsern gegen- 
wurüigen herzog vnd der rays wider die Venedier beraits gelihen 
hat«, schuldig sind und bis nächsten sand Jörgentag zahlen sollen 
und geben darum »zu selbgescholn vnd purgeln [|Bürgen] Haiden- 
reichen von Meissaw, ÖObristen Schenken in Oesterreich, Hansen 
von Liechtenstain von Nicolspurg, vnsern des egenanten herezog 
Albrechtz hofmaister, Leupolten, pharrer ze Medlik, vnsern her- 
czogs Leupolts amptman, vnd Thoman den Swemmlein, Herman 
von Eslarn vnd Stephan den Leyttner, vnser purger ze Wienn«, 
Wird die Zahlung innerhalb vorbestimmter Frist nicht geleistet, 
so soll derjenige Bürger, der vom Juden benannt wird, am 
nächsten Tage eınen ehrbaıen Knecht selbandern mit 2 Pferden 
zu Wien oder einer andern vom Juden bezeichneten Stadt in ein 
ehrbares Gasthaus senden, die bis zur völligen Begleichung der 
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Schuld Einlager halten müssen, 1377, 8. Apr. erwirbt David mit 
Bestätigung des Herzogs die Feste Rabenstein bei St. Pölten 
1380 die Feste Schauenberg bei Neustift. Er besitzt 47 Holden, 
viele Aecker und Weinberge, ist Eigentümer des Gerichtes mit 
Stock und Galgen und verwaltet zahlreiche Meierhöfe (Rahmers 
Litrbl. XX 135, »Im deutschen Reich« 1903, 8. 140). 1378: Gut- 
haben Davids bei Rudolf von Waltsee (Landmarschall von Oester- 
reich) u. a. 1379. David verkauft einen Weingarten, 1380, David 
stellt dem Grafen Herm. v. Cilly eine Quittung aus. Vor dem 
Herzog verklagt er Schuldner. 1385: zwei Grafen in seiner Schuld. 
1357: ähnl. 1388. Jacob (Jäklein, Hendlein und Jona, 
Davids Söhne, Gläubiger. Issachar Tiem ihr Sachwalter. 
Albrecht sichert auch ihnen die Gnade zu, dass ihr Gerichtsstand 
nur der Herzog sein soll (vgl. Scherer 398f). 1389. Tiem klagt 
(wie 1388) als Vormund der Kinder Davids wegen eines an ihren 
Baumgarten angrenzenden Hofstaatweingartens. 1391. Hauskauf 
Hendleins und Jonas. Bürgermeister, Richter und Schöffen der 
Stadt Brünn als ihre Schuldner. 1393. Tiem gewinnt jenen Pro- 
zess. 1396. Die Steuss erlassen dem Hofmeister des Herzogs 
Wilhelm eine Bürgschaft. 1397. Herzog Albrecht IV. schenkt seinem 
Kämmerer seine Hälfte des öden Hauses, das einst den Steuss 
gehört hat. 1398. Der Bischof von Passau wird von den Herzögen 
von Oesterreicb seiner Schuld an die Steuss ledig gesprochen. 
[Ueber dieses Brieftöten s. Roscher, Nationalökonomie 1892, III, 
288. Das Verkaufen und Verleihen von Juden: Lirbl. a. a. O., 
Scherer 378.] | 


Nr. 4202. 1396, Aug. 28. Passau. Georg Bischof zu Passau 
hat wegen der Feste zu Swabdorf und »auch von der merkleichen 
geltschulde wegen, die wir den Stewssen, Juden ze Wienn, 
schuldig sein gewesen vnd gelten sölten«, mit den Brüdern Wilhelm 
und Ernst, Herzögen von Oesterreich, Folgendes vereinbart: Die 
beiden Herzöge haben den Bischof von der Geldschuld völlig frei- 
gemacht und ihm den Schuldbrief, welchen die Juden inne hatten, 
eingehändigt. Der Bischof hatte den Juden schon 3000 Pfd. W. Pfg. 
abgezahlt. Für die merkliche Summe, welche der Schuldrest noch 
ausmacht, gibt der Bischof die Passau’sche Feste Swabdorff den 
beiden Herzogen als Leibgeding. Sie soll nach beider Tod wieder 
an das Bistum Passau zurückfallen. [Beziehungen des Erzbischofs 
von Salzburg zu dem Juden Heslein von Friesach s. Scherer 377.) 


1399: Der Hofmarschall des Herzogs Wilhelm in der Steussen 
Schuld. 1402. Jona Steuzz kauft vom Stadtrichter. 1493: Jona 
und Haendlein als Gläubiger. 1404: Jacob und Hen d el ver- 
zichten zugunsten Jonas auf ihren Erbanteil an eınem Wein- 
berg. 1412: Steuss als IDEE vor Bi a 
Jona Gläubiger. 1417: Jona vermietet einen Wein 
Chrikten) Er ale Gläubiger. 1419. Dasselbe. 1421. Albrecht schenkt 
Haus und Garten, die einst Jona gehört, dem Wiener Bürger- 
meister Mustrer. (Hebr. Bibliogr. XV S. 53, Scherer 415.) Es lag 
»zenechst Davids haus im Turm.« Von David und Jona Steuzz 
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zählt Schweinburg-Eibenschütz 28 Gerichtsbriefe. Ueber Steuss 
(1378) s. auch Bl. d. Ver. f. Ldskde., XVII, #2, Gesch, d. Stadt 
Wien, II, 184. | 

Zu dem Hause Steuss gehörten noch: Josef, David St.’s 
Vetter (1369); Hannsuezze (vergl. Abersuez und ähnliche Juden- 
namen), Davids Tochter, — als ihr Bevollmächtigter tritt (ihr Sohn) 
Salman, »Meister Maireins Sohn«, auf; Riffta, Meister Abrahams 
Hausfrau, war vielleicht eine andere Tochter Davids —; der Jude 
Chisel (1379) ist Davids »Schaffer«, Aschir (1377 Hausbesitzer) 
sein »scriptor« (Buchhalter). David Steuss wohnte (1371) »inner- 
halb des Werdertors«. 

Meister Meirein aus Erfurt ist R. Meir halevi (Schüler des 
R. Süsslein in Erfurt), Lesier = Chajim Elieser Or zarua, Meister 
Baruch — sein Sohn (Rev. &t. juiv. 68), Meister Pesach sein 
Korrespondent [Mtsschr. 48, 447], Meister Abraham —= R. Abraham 
Klausner, Isak in W.-Neustadt vielleicht Sohn des R. Schalom b. 
Isak, des dortigen Rabbiners; Meister Israel von Krems (s. Sohn 
Hetschel) ist R. Israel Isserleins Urgrossvater (1365 Mose, der Enkel 
Israels aus Marburg, wohl sein Bruder, Aeserlein [Azriel]l in 
W.-Neustadt sein Verwandter 1384). Der R. Jona, der 1420 zur 
Selbstentleibung aufforderte, dürfte Jona Steuzz sein. Dazu würde 
»Meister« Jöklein (sein Bruder) stimmen. 


R. Nissim (auch Guetmann, dessen Sohn Esra 1337) könnte 
mit dem Kommentator des Sefer hateruma, Nissim Schalom, 
identisch sein. 


Von besonderem Interesse sind noch folgende Regesten: 
1341 wurde der Abt von Zwetl [der Abt von Melk, Rahmers 
Ltrbl. XX, 135, Kloster Seyz in Steiermark: das.] und sein Kon- 
vent durch Herzog Albrecht von Schulden an Aron Schwiegersohn 
der Plueme, befreit, »wofür sie ihm und seinen Vorderen einen 
Jahrtag nach ihres Ordens Gewohnheit begehen sollen«. 1396 schuldet 
der Hofmeister des Herzogs Wilhelm den Aeserlin in W.-Neusadt. 
1413 erkauft mit Genehmigung des Bürgermeisters von Wien, des 
Münzmeisters in Oesterreich, der Jude Hocz die ihm verfallene 
»>halbe Wechselbank«< Hannsen des Rokken. 1433 verkauft 
Albrecht V. ein Haus, genannt »die Cantorei<, das nach dem 
Judenbrennen 1421 an ihn gekommen; 1439 ersucht der Herzog 
den König um die Erlaubnis, dass die Wiener den »Venedigern«, 
die seinem Juden Josef eine Summe Geldes abgenommen haben, 
diesen Betrag vorenthalten. Der König rät davon ab, da der, 
besonders für Oesterreich, wichtige Handel mit Venedig dadurch 
Schaden nehmen könnte. Aus der Familie Wallich (vergl. Frankel’s 
Monatsschrift 1905) begegnen uns hier: Slemuel Wallich [= Samudl 
b. Sabbatai, Schwiegersohn Isak Or zaruas s. Revue d. &. J. LIII 68] 
(— Slumlinus Gallieus), sein Sohn Josef (1370) Schefftel, der Walch 
(1598), Eferlein, Jekl Wellichleins Sohn (1412), (Jacob u. Hesman, 
Söhne des Schefftel von Ofen 1373), 1379 wird ein domus Hospitalis 
Iudaeorum in der Wiener Judengasse erwähnt. 1368: Der Land- 
marschall von Oesterreich Schuldner Judmanns, des Juden. 
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1369, Jan. 18. Albr. v. Oesterreich b ; er sei 
Hofmarschall Hansen den Kneuzzer um a len 
die er ihm geleistet hat, von Muschen, dem Juden zu Bercht li d art 
und von Jodmann, vnserm Juden ze Wienn, vmb fomf brief ek 
EN m ehe EAN a ersterauf 347 Pfd,, derzweiteauf 66 Pfd.. 

ritte auf id, bfg., der #.'auf.7.’Pfd. Ü f 
+ Pfd., alles Wiener Pfg., Hauptgutes und ea yes) 
lauteten, geledigt hat. Die fünf Schuldbriefe sollen ihm Rt dan 
Se He den Juden nicht frommen. Di 

| ‚ März 17. Herzog Rudolf IV. verfü | 

Johann von Gurk, der 2000 Gulden zum Bau Her SEN ne Der 
kirche Aller Heiligen zu Wien verheissen hat, dieser Summe at 
#00 Gulden Hauptgutes von Musch, dem Juden, Isserleins Enkel 
von Marichpurg, ledig und los sein werde. i 

(Orig. im bischöfl. Archiv zu Klagenfurt.) 

1386, Febr. 4. »Für das Haus das da genannt ist Muschals 
suns haus dez juden«, das Herzog Rudolf den Garmelitern hatte 
schenken wollen, erhalten sie von Albrecht III. andere Häuser 

1328, Mai 11, Wien. Der römische König Friedrich bestätigt 
die wegen seines Bruders Herzogs Albrecht von Oesterreich 
zwischen dem Abte von Admont und dem Juden Puezlein um 
300 Mark geschehene Taidung so, dass dem genannten Juden die 
300 Mark in drei Jahren von der Judensteuer verrichtet werden 

1317, Febr. 17. Conrat, der Pfarrer von Hofstetten, hat der 
Hausfrau des Juden Simon in Wien einen gesiegelten Brief seines 
Herrn Weichhart von Rabenstein um 8 Mark Silber versetzt. 

1256 vor Februar 27. Wien. Abt Heinrich von Göttweig 
verpfändet mit Zustimmung seines Gonvents 3 Lehen des Klosters 
zu Pettendorf (Pottendorf ?) mit ihrem jährlichen Einkommen dem 
Wiener Juden Schalan für 18Pfd. Wiener Münze in der Weise 
dass, wenn die Auslösung nicht zwischen Sonntag Quadraginta 
nach Ostern erfolgen sollte, die einmaligen Einkünfte aus jenen 
Lehen dem Pfandnehmer verfallen sollen. 

1421. November 26. Herzog Albrecht schenkt 1 Haus, das 
»ettwenn Pachlinn der Jüdin gewesen«, darnach ein Haus »da- 
selbst in der Judengassen«, das Smerl des Wankel gewesen ist, 
und 1 Haus auch »daselbs in der Judengassen«, das Hendlin der 
Jüdin von Lempach gewesen ist, und welche von den egenannten 
Juden und Jüdin an den Herzog gekommen sind. 

1445. Juni 3. Bürgermeister und Rat der Stadt Znaim 
teilen dem B. u. Rat der Stadt zu Wien auf ihre Anfrage mit, dass 
Hestra, die Jüdin, sich unter Herrn Jorgen von Freyn geurlaubt 
hat, aber trotzdem »in der stad siezen wollte«, und dass, da dieser 
der Stadt vielen Schaden zugefügt hätte, ihr Hauptmann Herr 
Erenst Lesskowecz die Jüdin gefangen genommen hat. Sie ver- 
sprechen, sich bei diesem nach seiner Rückkehr für die Jüdin und 
ihre Töchter zu verwenden. 

| 1361, Juli 27. Wien. Herzog Rudolf IV. amortisiert einen 
Schuldbrief des Nonnenklosters St. Nicolaus in Wien über 224 Pfd. 
Wiener Pfg., welchen die Zitzlin, »unser Jüdin von Wien« bei der 


letzten Feuersbrunst daselbst verloren haben soll. Würde derselbe 
jedoch zum Vorschein kommen, so ist er ausser Kraft, und die 
Nonnen sollen keinen Schaden haben. (Anton Mayer, Quellen zu 
Gesch. der Stadt Wien. Nr. 629.) | 

1320, Mai 20. Graz. König Friedrich veranschlagt den 
Schaden, den er mit Durchzug und Lager dem Erzbischof von 
Salzburg zugefügt, auf 1200 Mk., altes gewegens und will »im 
des silbers achthundert Mank verrichten von unsern Juden ze 


Wienne (...) anz auf Weinachten die schierist choment« und 
befiehlt ihm, »mit seinen Briefen von der Judensteur ze gelten 
und die andern vierhundert march (... ) an dem nechsten sant 


Gilegen tach über ein jar von der Münzze ze Wienne oder anders- 
wo, und was er von Schadn neme an den Juden, will dem Erz- 
bischofe der König ersetzen. 


136#, Juli 6. Dem Convent des Hauses zum hgn. Geist 
in Wien tilgt Herzog Rudolf eine Schuld von 140 Pfd. W. Pfg., 
durch die ihr Haus an den Juden gekommen und ihr Orden dem 
Untergang nahegebracht worden. 


1421 Febr 21. Der Deutsche Orden in Österr., durch Schulden 
bei Christen und Juden in arger Verlegenheit, muss das »Deutsche 
Haus< in Wien verkaufen. 

dto. 1421 März 8. 

1376 Apr. 26. Erlös von einem Judenhause zu Wien, auf 
dem zu Gunsten einer Messe 4Pfd. Pfg. gelegen hatten, das Haus 
war aber, »zu der Zeit da man die Juden gemainlich angegriffen 
hat>, gänzlich abgebrannt. 

1405, Juni 26. Herzog Wilhelm von Oesterreich beur- 
kundet sein mit dem Herzoge Ernst, s. Bruder, getroffenes Ueber- 
einkommen, dass er dessen Gemahlin »mit kost vnd futer« 
brüderlich und fürderlich geben und ausrichten wolles ... (er 
verspricht) 3000 Pfd. Pfg. zur Bestreitung des Bedarfes für Herzog 
Ernst selbst, dessen Gemahlin, Diener und Hofgesinde. Er weist 
diese Summe an, darunter vor den nächsten Weihnachten von der 
Judensteuer in Oesterreich 500 Pfd. Pfg. 


1406, November 5. Item 1406 da man pirglocken lewt 
zu Wyenn, am freytag nach aller heiligen tag hueb sich ein fewr 
vnder den Judn. vnd alles volkch was auf vnd truegn aus 
den Judn, was sie funden, chlainot, hausgeret, mel, vnd wert auch 
den sampztag den gantzn tag vnd geschah grozz schadn, christen 
mer denn den Judn. (Von Birk’s Nachlass. gedr. in Kaltenbäck’s 
‚Oesterr. Zeitschrift f. Geschichte und Staatskunde I, 1835, Nr. 26 
S. 104, Scherer 406.) | 

1469, März 14. Judenburg. Kaiser Friedrich II. wieder- 
holt seinen Befehl an Bürgerm. und Richter und Rat zu Wien, 
Hannsen von Spaun, seinen Rat, auf seinen geltbrief, so er von 
ihnen hat, benügig zu machen. 

Unter den Akten folgende Aufzeichnung: 


Item ich hab entnommen von dem Smoel Juden : Item von 
erst 60 Pfd. Pfg. octavo post Johannis Waptiste anno ete. LXVII mo 
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(1467. Juli 1.) und hab im geben davon alle Wochen /, Pfd. Pfg. 
facıt ain jar dritthalb wochen, facit 27 Pfd, 60 Pfg. 

Item mer hab ich entnommen von dem Smoel Juden 62 
guldein und ist geschehen anno etc. LXVII. des andern tags nach 
sand Larenczen tag (1467, Aug. 11) und hab im geben alle wochen 
vom guldein 50 oboli, facit alle wochen 5 sh. 5 Pfg., facit ain 
jahr 24, wochen, facit 33 Pfd. 6 sh. 4 Pfg. 

1204, März 30, Schwadorf. (Auch in Hormayrs Gesch. 
Wiens I, S. 47—49.) Gottfried, Wiener Kämmerer, im Besitz von 
4 Baugründen, die auch dem Juden Zlom gehörten u. links neben 
der Judenschule an dem von der Donau heraufführenden Wege 
liegen. 

1238 August. Brixen. Kaiser Friedr, II. nimmt die Juden 
zu Wien, seine Kammerknechte, in seinen kaiserlichen Schutz und 
trtfit zu ihren Gunsten verschiedene Verordnungen. 

Sept. 12. Albrecht V. bestimmt, dass die Judengeld- 
schuld von nachbenannten zu Ober- und Nieder-Liesing wohn- 
haften Leuten zum Bau einer Kapelle in Nieder-Liesing ver- 
wendet werde. 

1295 empfängt Marus, Jud zu Wien, vom Schreiber des 
Bischofs von Salzburg 23 Mark Silber. 

1377 Juden als Nachbarn von Christen. 

Näheres s. im »judenpuech« des Amtes der Schefstrasse seit 
1389 (vgl. Schalk in Mitteil. des Inst. f. österr. Geschichtsforschung 
XII, 1657), wo auch unser Judenmeister Lesier dargestellt ist 
vgl. Scherer, Die Rechtsverhältnisse der Juden etc. 402). 


Oesterreichs Juden 
in den Befreiungskriegen. 


Eine Umfrage. 


In diesen Tagen, da man allerorten daran geht, 
die Jahrhundertfeier der Franzosenkriege vorzubereiten, 
erscheint es auch für die Juden Oesterreichs ange- 
messen, zu erforschen und zu sammeln, was ihre Vor- 
fahren in Not und Gefahr für das Vaterland ge- 
leistet haben. Noch liegt ja jene Zeit nicht so weit 
zurück, dass nicht zahlreiche persönliche Beziehungen 
zu ihren Zeugen uns manches vermittelten, was ab- 
seits von dem bedeutsamen geschichtlichen Geschehen 
sich zugetragen und doch der Beachtung und Auf- 
zeichnung sich wert zeigt. Es ist die Zeit unserer 
Väter und Grossväter, und so mancher wird aus ihrem 
Munde berichten können, worüber die Tagespresse 
schweigend hinweggegangen und in den Archiven 
nichts zu finden ist. Aber auch aus den Archiven 
selbst, wie sie auf dem Boden so manchen Gemeinde- 
hauses der Erweckung aus ihrem Dornröschenschlafe 


entgegenharren, werden gewiss noch wertvolle Schätze 
zu fördern sein. | 


Die folgenden Aufzeichnungen sollen zum Durch- 
forschen der Gemeindeakten und zur Mitteilung der 
mündlichen Ueberlieferung anregen. Es sind aus dem 
k. u. k. Kriegsarchiv und der „Wiener-Zeitung“ ee- 
schöpfte Daten über die philanthropische Betätigung 
einzelner Juden und ganzer Gemeinden, sowie Stich- 
proben über den Anteil der Juden an den Kämpfen 
gegen den grossen Usurpator. Jede Auskunft über die 


hier angeführten Personen und Voroänge wird freudigst 
willkommen geheissen ! 
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Patriotische Spenden 


(abgesehen von dem Anteil an den gemeinsamen Beiträgen 
der Stadtgemeinden und allgemeinen Vereinigungen. 
Weitere Leistungen s. bei Wolf, Juden in Wien 126 und 
Husserl, Stadttempel 73. In einzelnen Fällen ist das Bekenntnis 
nicht sicher. 


Wien. (K. u. k. Kriegsarchiv 1813. J. 187.) Am 
29. Mai 1812 meldet das galizische General-Kommando, 
dass unter den dortigen Truppen keine Witwen oder Kinder, 
deren Väter oder Männer 1803 vor dem Feinde gefallen sind, 
daher wird das Gescheuk der Juden Wiens zurückgesendet. 


Am 18. September 1812 berichtet das Warasdiner 
General-Kommando beim St. Georgen-Regiment in Warasdin, 
Wiener Juden hätten für die Hinterbliebenen der 1601 Gefallenen 
Spenden gesandt. 

Am 21. Hornung 1812 liefert ds böhmische Generil- 
Kommando den Ausweis über die Verteilung der Geschenke für 
die Witwen und Waisen, der 1801 gefallenen Krieger, welche die 
Juden Wiens gespendet haben. 


Nach dem Berichte des ungarischen General-Kom- 
mandos vom 27. Dezember 1811 haben von den Spenden der 
Wiener Juden 4 Soldatenwitwen Kattyos von kaiser. Chev. ley., 
Spoener von Ferdinand-Kürassier., Wozelavon Würzburg-Infanterie 
und Dösel von den Ferdinand-Kürassier., jede 6 fl. 23%, kr. 
erhalten. 

(„Wiener-Zeitung“, 2. November 1813): Verzeichnis der 
Mitglieder des k. k. priv. Grosshandels-Gremiums in Wien, welche 
bei der patriotischen Sammlung für die Heere der Verbündeten 
gespendet haben: Fries & Co. Gulden 5000, Arnstein unıd 
Eskeles 000, Herz & Co. 1000, Biedermann 500, 
Kaspar Kohn & Söhne 500, Markus Leidesdorfer 
500, Israel Liebmann 500, Josef Edler v. Popper 
u. Co. 500, Schwab & Co. 500, M. Lackenbacher & Co. 400, 
Gebr. Meiss] 400, Jakob Bettini 200, Hammer & Ka- 
reis200, Max v. Hönigsberg & Co. 200, Ferd.M.Lieb- 
mann 200, J. J. Löwenthal 200, Gebrüder Ofen- 
heimer 200, Ed. Ufenheimer 200, Jakob Berunklau 
u. C0., 150, L. A. Elkan 150, Samuel Murmann 150, 
Joseph. Nagy Wwe. 150, F. L. schöps 150, 8. Sissanopel 150, 
David Werheim 150, D. A. Arnsteiner 100. j 

Am 13. November 1813 spenden Valentin Nagy, Gross- 
händler 1 Eimer Slibowitz, Joseph Murth & Co. 5 Eimer, Adolt 
Weiss 1 Pack Charpien, Gertraud Fleischmann 25 Par Commiss- 
Schuhe. 

Am 31. Oktober 1813. Das Gremium. der k. k. priv. Gıoss- 
händler in Wien 5# 750 Gulden. 


Am 21. November 1813. „Der G:osshändler Liebmann machte 
den Antrag, zwey Mann zur Infanterie und zu den Jägern, mit 
Erlegung des Montur- und Werbegeldes zu stellen, hat einem 
jeden derselben eine tägliche Zulage für die Kriegsdauer, auf 
den Fall, dass sie die Medaille erhalten, lebenslänglich die Zu- 
lage und wenn sie zu ÖOffiziers befördert werden sollten, jedem 
einen Equipirungsbeytrag von 100 fl. zugesichert.“ 

Am 42. November 1813. Veit Salich, Brantweiner, 20 Mass 
Brantwein ; Franz Fuchs, Brantweiner, 10 Mass Brantwein ; Joseph 
laGser, Hausinhaber, i Eimer Slibowitz ; Jakob Hayek, Geist- 
brenner, 25 Flaschen Rosoglio. 

5. Dezember 1813. Die hiesigen israelitischen Einwohner 
haben in ihren Privat-Bethäusern die Sammlung für verwundete 
Krieger und deren Witwen und Waisen fortgesetzt unl neuer- 
dings 1067 Gulden W. W., 16 Dukaten in Gold und 126 Guld. 
10 kr. in Silbermünze, dann 80 Paar Schuhe und einen Kugel- 
stutzen eingereicht. Die Nahmen der einzelnen Ceber werden in 
dem Amtsblatte dieser Zeitung bekannt gemacht. 


Guld. kr. 
David Wertheimer, k. k. priv. Grosshändler . . . . ...181.— 
PS DEREK OHNE a, ee RE AN EETN e Ae 21.— 
Wosbiumsklirsch; Handelsmanti} .vu.. Ua Se BE 
Brangeketngels ratpur. end een AST 
N Haiker, galizischer Kommissionär . . . ..2.2..720.— 
. a a EEE A . Der 
Moises Südwers, Waaren-Seusal 18. -- 
Salomon Margulides und Comp. BT mer 100. 
Selig Reisfeld, Handelsmann au Brody........ 3- 
Haraclıı Kalisch, eben daher s tr 2 ns. W HIL eu 
Mayer Brunn aus Lemberg... ....2 2.22.2202 4- 
Bernhard Spitzer, Handelsmaun aus Nikolsburg . . 10.— 
Ein Ungenannter 100,— 


Barach, galizischer Waaren-Sensal, durch zweymonatliche 


Sammlung im galizischen Bethause. . . . 2 2... ML-— 
Zusammen. . . . . 067.30 


15. Oktober 1813. Das Tuch-Grosshandlungshaus Berger 
Söhne 1000 Gulden im eigenen Namen und im N. ihrer Arbeiter 
in der Bandfabrik in Penzing 150 Gulden. 

4. Dezember 181%. „Elisabeth Rosenfeld hat drey einlöthige, 
zum Dienste der Jäger-Bataillone vollkommen brauchbare, ein- 
fache Stutzen sammt Bajonetten- und übriger Zubehör, in das 
hiesige Zeughaus unentgeltlich abgeliefert.“ 

13. Dezember 1813. Durch Herrn Barach 8 Dukaten in 
Gold und 8 fl. ın Konvenzionsmünze, B. @. 3 Dukaten in Gold 
D. R. 50 Stück Niederländer-Thaler. Endlich durch Herrn Barae)ı 
60 Paar Schuhe. Der privilegirte Grosshändler Uffenheimer 80 Paar 
Schuhe. Der Handelsmann Gottlieb Levi einen Kugelstutzen. 

1814. Anna Leidersdorfer, geb. Offenheimer, für di. 
k. k. Militär-Spitäler Matratze, 2 Leintücher, 1 Kopfpolste; , 


* Ueberzüge und 1 Kotzen, 8. 235. Mich Ma er 1 fi. Mich. - 
mann 2 fl. S. 239. N. Engelman 1 fl. F.M. ebioan 20 h. Faden 
Mayer 5 fl. Leop. Engelsberg, Juwelenhändler 4 fl. Karl Perl 10 fi 
Dr. Joel 1 Dukaten 4 fl. 30 kr. Fröhlichs Sohn 1 fl. N. Bauer, 
Schmalzversilberer 1 fl. J. Würth 1 fl. S. 1218. J. M. Nathan, 
k. k. priv. Grosshändler in der Stadt (Nr. 793) 1 Infanterie- 
zewehr. S. 1220. Joh. Löwel 1 Schrottstutzen, 1 Pistole. Jos. v. 
AJönikstein, Stadt 1001, Hausinhaber 2 Jägerstutzen und 2 Kugel- 
mödeln. Georg Hart, Hausinhaber, Gottlieb Lewy, Handelsmann in 
der Leopoldstadt 6 Kugelstutzen ohne Bajonet und 6dtto. Mödel. 
Ascher Matzel, Verwalter d. Isr, Spitals in d. Rossau, dem 
Hpt.-Spital 3 Eimer roten Wein, am Geburtstag Sr. Maj. vom 
Feldwebel abwärts zu trinken. 20. Febr. 1313. 

. 80. Oktober. Grosshändler Hammer u. Kareis 3 Eimer Wein. 
Patriotische Beiträge an die Statthalterei Wien an Wein, Brannt- 
wein ete. zur Erquickung des Heeres: Hammer u. Kareis, priv. 
Grosshändler 25 Eimer Wein. Ein ungenannter Bürger der Leopold- 
stadt 15 Eimer Wein an das Invalidenhaus. Edle von Hönigsberg- 
schen Erben 10 Eimer Wein. 4. November 1813. 

5. November. An Geld: Gremium der Seidenzeug-Fabrikanten 
für Verwundete 850 fl. 8 kr. 

6. November 1813. Von Karl Gutherz, Handelsmann 50 Ai. 

28. November 1813. Fras u. Biedermann: 90 Ellen Tuch 
(als Mitglieder der hiesigen Tuchlaubens-Verwandten haben sie 
schon früher mitgeliefert). 

3!. Dezember 1813. M. M. Biedermann, k, k. priv. Gross- 
kändler, überreichte 30 fl. als Unterstützungsbetrag für seinen 
Commis Simon Hirschh Korporal bey dem 2. Landwehr- 
Bataillon von Deutschmeister-Infanterie. 9. 289. 
Das Grosshandlunghaus M. Baumgartner erlegte 30 fl. als Zulage 
für den Korporal Simon Hirsch. Joseph Bonschar für 
denselben als Zulage 15 fl. Joseph Schönmann 1 Zentner gerolite 
Gerste und 1 Metzen Wachholderbeere. S. 1098. M. Baumgartner, 
priv. Grosshändler 2 Bettdecken. August Fröschl, Baumwollfacetor 
1 Strohsack und anderes. 

1393. Verzeichnis der zur Unterstützung der k.österr. Inva- 
liden durch den am 24. May 1814 entstandenen Verein bis Ende 
Oktober. 2 Stiftungen der dritten Klasse zu jährlichen 25 Gulden 
für invalide Gemeine. (Bei Klasse II 50 Gulden für Unteroffiziere 
and sehr mühselige Gemeine.) Karl Joel JUDr., s. ob. (der be- 
kannte erste jüdische Anwalt in Oesterreich), Frank u. Komp. 
k. k. priv. Grosshändler. S. 1410. III. Klasse. 1814. Dr. Karl 
Joel, Hof- und Gerichtsadvokat 2 Anteile. Ed. Perl, Handels- 
mann in Brünn 1 Anteil. Israelıten in Wien, ausschliesslich 
der isr, Grosshändler, 8 Anteile. 1366. Josef Türcek 2 Eimer 
Wein. Georg Rosenberger 4 Eimer Wein. Josef Brunner 
+ Eimer Wein. Mathias Leibenfrost 1 Eimer Wein. S. 251. 1814. 
Mathias Mayer übergab 3 Mäntel, Michael Süss 1, Josef Reuter 2, 
[sajas Mayer 2, M. Baumgartner 3, Simon Pauer 1, Georg 
\Volf 1. Der Hausinhaber in der Leopoldstadt Jakob Serkiss 
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200 fl. S. 133. Josef Schönmann spendet eine Schuldforderung von 
4 fl. 76 kr. S. 353. Mich. Bauer 1 fl. Berger u. Co. 1 fl. Man. 
Bunzel 1 fl. Aug. Fröhlich 1 fl. Jak. Leidensdorf 1 fl. Simon 
Löffler 1 fl. Mich. Fischer 1 fl. 20 kr. Joseph Mark 1 fl. Math. 
Mayer 1 fl. (Franz List 2 fl.) J. N. Schwarz 1 fl. Caslebach 
(Carlebach?) 3 fl. Lazar Cohen 2 fl. Jakob Elias 1 fl. J. Franken- 
stein 1 fl. Math. Böhm 1 fl. Jos. Kuhn 1 fl. S. 89. ? Simon Frank, 
bürgerlicher Bäckermeister, 50 fl.? Salzmann, bürgerlicher Han- 
delsmann, 34 Mass Wein. Grosshändler Hammer u, Kareis 3 Eimer. 
Jakob v. Hirschfeld 10 Eimer. Grosshändler Markus Leidensdorfer 
3 Eimer. Ascher Matzel 7 Eimer S. 44. Nathan Arn- 
steiner aus Prossnitz erleste zum Unterstützungsfond für 
Landwehrfamilien 100 fl. Für die Militärspitäler Fräulein Ehren- 
stein 1 Leintuch. 1815. S. 8ll. Das Grosshandelsgremium für 
invalid gewordene Offiziere und ihre Witwen: Arnsteinu. 
Eskeles 150.000 fl. Steiner u. Co. 50.000 fl. Markus Leides- 
dorf 2500 fl. Herz u. Co. 3000 fl. J. Liebmann 3000 fl. J. Edler 
v. Popper 2000 fi. Gebr. Meisi 2000 fl. Hönikstein u, Co. 
2000 fl. Biedermann u. Trebitsch 2000 Al. I. C. Ritter 500 Al. 
Jakob Bettina 500 fl. Gebrüder ÖOffenheimer 500 fl. Samuel 
Murmann 1012 fl. J. J. Löwenthal 1000 fl. Herm. v. Wertheim- 
stein u. Co. 1000 fl. Kaspar Kohn und Söhne 1000 fl. L. A. 
Elkan 1000 fi. Hammer und Kareis 800 fl. M. M. Baum- 
garten 250 fl. S. W, Zappert u. Sohn 200 fl.. F. L. Schöps 
200 fi. Nathan Mayer 150 fi. Josef Kick 150 fl. Simon Jankovich 
Neumayer u. Hönig 150 fl. Hönigsberg u. Co. 500 fl. Karl Königs- 
berg u. Co 500 fi Samuel Kaan 500 fl. David Wertheim u. Co. 
500 fi. Hoffmann u. Lewinger 300 fl. Emanuel Eppinger, Admini- 
strator des Gasthofes zum „Römischen Kaiser“ (Wien) 500 fi. 
auf eine Stiftung. 407. I. Klasse für invalide Offiziere Stiftungen 
zu 2000 fl. bis Dezember 1814. Böhmische Landesjuden- 
schaft 4 Antle. Prager Judenschaft 5 AntleIl. Klasse 1000 Ai. 
für Unterofiziere.e Böhmische Landesjudenschaft 2 Antle, 
Prager Judenschaft 3 Antle. III. Klasse für Gemeine 500 fl. 
Böhmische Landesjudenschaft 2 Antle. Prager Juden- 
schaft 2 Antle. Aron Isak Parenda [Parente] (Triest) 1 Antl. 


Agram. 1814. Von dem Handelsmann Jakob Stiegler 
(Agram ?) 46 Ellen Strohsack-Leinwand, 40 Sommerdecken. 


 „ Altofen. 1814. S. 270. Die Judengemeinde zu Altofen hat 
für die Kranken und Verwundeten des Inf.-Rgts. Esterhazy 180 $, 
und für die des Palatinal-Husaren-Rgts. 140 fl. Ebenso haben die 
Gebrüder Herschl und Markus Boscowitz, Inhaber der priv. 
Druckleinwand-Fabrik zu Altofen, für das Rgt. Esterhazy 40 fl.. 
Palatinalbusaren 20 fi., dann für zwei arme Waisen eines in dem 
gegenwärtigen Kriege vor dem Feind gebliebenen Unteroffizier. 
1 langes AR 2 Duk. in Gold überreicht 

. November . Die Altofner isr. A ' " 
des Monarchen Soldaten bewirtet. en 


Arad. 1438. Altarader Judengemeinde 50 fl. 30 Kr. 
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Augezd. 1814. Gut Augezd: Mich. Goldmann 2 i. 


Aussee. 1813 17. Dez. Die Untertanen samt der Juden- 
gemeinde der Herrschaft Aussee in Mähren haben 60 Paar 
Schuhe abgegeben. Battelau. 1814. Judengem. 10 fl. 1815 
Baulowitz (Pavlovic) bei Hradisch. Jud Zirkus (Serkes?) 2 1. 


Bielitz. 1814 S, 738. „Bei Gelegenheit eines Dankfestes 
wegen dem (!) Einrücken der Verbündeten in Paris ist von der 
ısr. Gemeinde Bielitz in Mähren (!) zum Besten der Verwun- 
deten des Infanterie-Regiments Wenzel Colloredo eine Sammlung 
veranstaltet und der Ertrag pro 163 fl. 36 kr. zu gedachtem 
Zwecke dargebracht worden.“ 

1815 Is. Wertheimer 5 fl. Jude Weissmann 5 fl. Benjamin 
Kauder 5 fl. Gottl. Freund 4 fl. Adam Bock 5 fl. Wolf Schön- 
beck 5 fl. Hr. Tugenthat 5 fi. Karl Grunewald 5 fl. Jac. Riesenfeld 
u. Sohn 7 fl Valentin Jakowsky 10 fl. Simon Pinkus 4 fl. Sam, 
Kolbentraeger 15 fl. Joachim Wittmann 15 fl. Abrah. Brüll 5 fi. 
Simon Halenta 4 fl. Anton Scheya 5 fl. Heinrich Fröhlich 5 fl. 
? Christ. Wilh. Zipser 5 fl. Abr. Lichtenstern 5fl. Von der Juden- 
gemeinde 31 fl. 4 kr. (von verschiedenen Individuen ausserdem). 
? Wilh. Malner 20 fl. Eman. Baum 10 fl. Adolf Belak 5 fi. Georg 
Samuel Bauer, Bürgermeister 70 fl. Weissenberg 10 fl. Alexander 
Schäfer 10 fl. Fliss 5 fl. Steiner 5 fl.? Jos, Protobewera 10 fl. 
Heinr. Herzberg 40 fl. Sam. Förster jun. 5 fl. Pinkus Haas 5 fl. 
Joh. Adam Graupner 5 fl. Simon Schöfer 5 fl. Aron Berger 10 fl 
Anton Morawitz 12 fl. Sam. Kohn 12 fl. Traugott Hoffmann 5 fl. 
Wilh. Bock 4 fl. Gottfr. Bock jun. 5 fl. Joh. Springer 5 fl. Gottfr. 
Traugott Bock 5 fl. Joh. Beitlich 5 fl. Franz Langer 4 fl. Heinr. 
Hoffmann 4 fl, David Wikmann 20 fl. Br. Kroenegg 30 Ai. 


Bitischka 18314. Herr Jos. Kottowitz 2fl. 30 kr., Jos. 
Porasek 1 fl. 30 kr., Ignaz Strachan 2 fl. 30 kr. 


Brody. 1814. Isr. Weissmann, Kfm. 20 fl.S. 281. Ein- 
wohner der Stadt Brody 60 Par Schuhe. Abr. Klarfeld, Kaufm. 30 fl. 
Die Judengem. von Brody in Galizien hat sich angetragen, den Geld- 
betrag zur Bekleidung und Ausrüstung für 8 Mann der Infanterie 
mit 579 Gulden 40 kr. zu erlegen. 

1813. S. 1169. Wolf Goldenberg. Broder Handelsmann, 
10 Paar Schuhe. Leser Landau, Handelsmann, das Unterfutter zu 
30 Oberröcken nebst 60 Hemden und 60 Unterbeinkleidern. Die 
Einwohner der Stadt Brody 300 Par Schuhe. 

Brünm. 1814. $. 882. Jos. Jonas 5 fl., Jos. Ehrenberger 
3 fl,, Franz Kbrenberger 10 fl., Jos. Langer 2 fi. 

830. Simon Kofler, Spezereihändler 50 fl, Frau M. Anna 
Kofler, Spezereihändlerin 75 fl., Michael Kersch, Spezereihändler, 
25 A., Posatz u. Breuer. Eisenhändler 20 fl., Gebr. Hoffmann, 
Spezereihändler, 20 fl., Mathias Abraham Seitter, k. k. priv. Feıin- 
tuchfabrikant 50 fl., Frank 25 fi. 

750. Elias Franzos, „Kaufm. aus Tarmopol in Russ.- 
Polen“, 50 Al., Jacob Erust, hies. isr. Tracteur u. Hausinhaber 


auf der Krona 50 fl. 
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S, 750. Die hies. tolerirten Handelsleute Gebrüder Gomberz 
100 fl., Markus Goldmann, hies. tolerirter Jude 25 fl., Jak. Po- 
litzer, hies. toler. Jude, eine Mährisch-Ständische Pamatka sub 
Nr. 10477 dd. 1. Nov. 1802 pr. 90 fl. Jakob Mardnin, Handels- 
mann aus Brody 50 fl., Sam. Risch, Handelsm. aus Tarnow 
50 fl., Herr Leopold u. Bartholom. Seitter, k. k. priv. Feintuch- 
Fabr. 60 fl, Hönig Steif von Tarnopol, Bestellter bei Elias 
Franzos 10 fl., Lazar Auspitz, toler. Handelsmann 70 fl., Samuel 
Zeitz 5 fl., Ferdin. Seeliger, Handelsmann 30 fl., Elias Schwarz 
10 fl., Isak Margoles, Handelsmann aus Tarnopol 5 fl, Samson 
Frankel, tol. Handelsmann eine Pamatke pr. 100 fl., Ebenderselbe 
für s. Frau 25 Al., Salom. Beer, Familiant aus Trebitsch 5 fl.. 
Jac. Boskowitz, Buchhalter von Joachim Epstein in Prag 50 fi., 
Sal. Teutsch, toler. Städt. Branntweinhauspächter 70 fl., Judas 
Broder, Stiefsohn des Teutsch 20 fl., Joseph Fischhof, Schüler 
der ersteu lateinischen Grammatikal-Klasse, sein erspartes 
Taschengeld mit 25 fl. 13 kr, Josua Polak, Revisor 
derhebr. Bücher 154, Jakob Heller, priv. Feintuch-Fabri- 
kant in der Vorstadt Grillowitz fl. 50.. Josef Fischhof, toler. 
Lieferant, eine Mähr.-Ständ. Aerarial-Pamatka 107 fl. 30 kr,, 
Jos. Breuer, Hauseigenthümer u. gewes. Bäckermeister 5 fl. 


Brzesowitz. 1814. Moises Fiala 1 fl. 


Budapest. Der Handelsmann Herschl Jonas in Pesth 
hat für die Palatinalhusaren 75 fl, 1 für Esterhazy 75 fl., für 
die Kranken im Pesther Militär-Spital 5 Eimer alten Ofner Wein 
und 500 Pfund Reis dargebracht. (1814.) 

5. Oktober 1813. Die Vorsteher der geduldeten Judenschaft 
zu Pesth für die Mannschaft des Inf.-Reg. Esterhazy, die ver- 
wundet worden, 236 Gulden 48 kr. W. W. 


Budwitz. 1814. Simon Fischer, Distrikts-Verleger 4. 
Bukow. 1814. Zweig 1. 


Debreczin. 1814. „Die bürg. Eisenhändler Josef 
Raidel u. Samuel Auer, ersterer 2 Eimer, 9 Mass guten alten 
Gebirgswein, letzterer auf einige Tage Hülsenfrüchte, Kalb- und 
Lammfleisch an das Debrecziner Militär-Spital.“ 


Drohobycz. 1814. Samuel Grünberg 2 Mäntel, 2 Kittel 
2 Hemden, 2 Unterhosen. 

Drzinow. 1815. Löbl Horetzko, Brantweinpächter 3 fl. 
Salomon dto. dto. 3 fl. 


Eulenburg. Olmützer Kr. S. 7. Dav. Fleischmann 
Branntweinhauspächter 10 fl. (1915,) 


Gaya Von der kgl. Stadt Gayer Landgütern (s. unt.) 
Göding. 1149. Judengemeinde 6 fl. 48 kr. 


Görz. 7. Oktober 1815, Gottl. Gentilliaus Görz für die 
dort. Gem. 400 Al. 
{ ? 1815. Der Bürgermeister Johann David Stark zu Gras- 
litz ın Böhmen dem Staate 100 Zentner Schwefel für die 
Artillerie, 


Grodietz, Teschner Kreis. Sal. Ehrman 
1 fl., Michael Treyner, Gastwirt 1 fi., Joseph naar Me one 
Landsberger, Arrendator 4 fl. (1814.) 

Gross-Meseritsch. 1814. Simon Jurrek 2 fl., Jac. 
Haydofsky, Bestandmann 3 fl., Jos. Minkus 3 fl, Gottl. Fried 2 fl. 
 Jac. Adler 3 fl. Löwy Heller 2 fl, jüd. Lederer Jac. Bluma 
100 fl., Abr. Wachtl, Lederer 100 fl. Stiftung auf den Namen der 
Gemeinde und der Fam. der Lederer. 

Ss. 491. Grosswardein. Judengemeinde für das Er- 
ziehungshaus der Knaben des Infanterie-Regimentes Mariassy 300 Al. 

Hafnerluden. Bestandmann Lampl 1 fl. Bestandmann 
Deutsch 5 fl, 

Motzenplotz. Judengemeinde 40 fi. Abraham Stern 1 fl. 
Der Judenrichter 1 fl. 

Hradek. Die dortige Judengemeinde 30 fl. 
| S. 802. Gut Irzitz (Znaimer Kreis). Die Judengemeinde 
55 fl. S. 810. Anton Kaunitz 10 fl. Joseph Frank 15 fi. Jacob 
Mayer 10 fl. Sigm. Seeberger 10 fl. Jos. Seeberger 5 fl. Jos. 
Pelscher 7 fl. Christian Poser (vielleicht Christanipoler ?) 5 fl. Frau 
Seeberger, Wwe. 5 fl. (1814.) 

Ss. 922. Jammitz. israelitengemeinde 30 fl. Auf den 
Namen Kohn als eigene Invalidenstiftung von der Israeliten- 
gemeinde zu Jamnitz: Simon Kohn 150 fl. Herzel Kohn 100 Al. 
Moises Kohn 50 fl. Isak Kohn 25 fl. Simon David Kohn 50 fl. 
Jacob Kohn 25 fl. Gabriel Pisker 75 fl. Daniel Hirschenhauser 25 fi. 
zusammen 500 fl. (1814.) 

Keltsch. Moises Ehrenfest 1 fl, (1814. Nach Wolny 1835 
201 dort 2 Judenfamilien.) 

1814. S. 1210. Klobauk. (Brünner Kreis) Be- 
standmann Fleischer 30 kr. 

Kolomea. Die Judengemeinde 4!/, Ellen Leinwand. 

1815. Gut Kosteletz. ? Herr Gabriel 20 fl. 

1814. Krems. Kaufmann Prager 10 fi. 

Kremsier. Die dortigen Juden 23 fl. (1814.) 

1815. S. 519, Lemberg. Der bürgerliche Handelsmann 
zu Lemberg Benedikt Singer 100 Quart Wein. Von Nathan 
Kolischer, Lemberger Handelsmann, 14 Hemden. 

1814. 8. 915. Lessonitz. (Znaimer Kreis). Von 
der Herrschaft Lessonitz : Die jüdische Familie Prager 3 fi. 

1814. Lettowitz. Sim. Bohuminsky 1 fl. 

1814 Lissitz. Simon Häusser, Bestandmann 2 fl. David 
Herrmann, Bestandmann 3 fl. 

S, 885. Prerauer Kreis. Vom Gute Löschna: Der 
Branntweinhaus-Pächter Markus Sommer 5 fl. Moses Bruck 2 fl. 
(Nach Wolny, die Mkgfsch. Mähren 1835 I. S. 287 daselbst 
9 Juden.) 

Mähr.-Weisskirchen. (Prerauer Kreis.) 1814. Juden- 
gemeinde 113 fl. EST 

Maidelberg. (Troppauer Kreis.) 1814. Der obrigkeit- 
liche Wirtshauspächter Sam. Fischhof 2 fl. 


OH OR. 


Makö (Ungarn). 1814. Judengemeinde für Witwen und 
Waisen 100 fi. 

Mantua. 1815. Die israel. Gemeinde zuMantua hat 
aus patriotischem Antriebe 4000 fl. W. W. zu Gunsten des In- 
validenfonds anlegen lassen. (Wurde dem Kaiser mitgeteilt, der 
öffentlich danken liess. K. u. k. Kriegsarchiv 23. Oktober 1815.) 
Josef Franchetti, Wien, erlegt am 20. Oktober im Namen der 
Gemeinde in Mantua 4000 fl zugunsten des Invalidenfonds. 
1. Oktober von den Mantuaner Juden 500 fl. gespendet. Da 
keine österreichischen Invaliden aus dem Mantuaner Bezirk 
vorhanden, werden nur solche Invaliden bedacht, die in den 
- Immunitätshäusern zu Tyrnau und Petta liegen. Die Juden Man- 
tuas spendeten noch 1000 fi. 

Markwatitz. Die Juden 30 fl. 

Misslitz. Die Judengemeinde 20 fl. 

Namiest. (Znaimer Kreis.) 1814. Isak Hauser, Isr. 8 ll. 

Nedwieditz. (Herrschaft Pernstein.) 1814. Simon 
Herrschenhauser 2 fl., Isak Handowsky 2 fl. 

Neuzerowitz. 1815. 2 Bestandleute Löbl Jaiteles 3 fl., 
Herschl Schulz 3 fl. 

Nikolsburg. 1814. Judengemeinde 500 fl., abermals 
500 fi. 

Opatowitz. 1814. Judengemeinde 2 fl. 

Polleschowitz. Abr. Kubn 2 fl. 30 kr. 

Prag (siehe auch unter Wien). 1814. Josef Keller, Kauf- 
mann aus Brünn, 30 fi. 1815. Ein aus Prag gebürtiger, dermahl 
hier in Diensten stehender Israelit, der ungenannt bleiben will, 
hat bey dem Hof-Kriegsrathe den Betrag von 12 fl. W, W. mit 
der Bitte erlegt, diesen Betrag dem Prager Invalidenhause zu- 
kommen zu lassen, damit er am nächsten glorreichen Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers unter 4 christliche und zwey israelitische 
aus Prag gebürtige verdiente Invaliden zu 2 fl. W. W. auf den 
Mann verteilt werde, 

Prossmitz. 1814. Josef Mandlblüh, Schnitthändler 15 fl,, 
Wenzel Ehrlich, Schnitthändler 15 fi. 

Raigern. (Brünner Kreis.) 1614. Herr Wegmauth-Ein- 
nehmer Joseph Lazar 2 fl., Joseph Fiala, Bräuereimeister 1 fl. 

Böhm.-Reichenau. 1814. Die Judengemeinde 77 fi. 

Rokitnitz. Juden 5 Kr. 

Rossitz. 1814. Aron Bauer, Bestandjud, 5 fl., Sal. Jesso- 
wetz, Bestandjud, 1 fl., Mayer Wilhelm, Bestandjud, 2 fl. 

Saar. 1814. Aus der Religionsfonds-Herrschaft Saar 
Hesader. Aal Bestandmann Mich. Beck 2 fl., Bestandmann Abr. 

eiss 


Gut Scharditz. (Hradischer Kreis.) Moises Matzner, 
Bestandjud 2 fl, 


‚Schidrowitz. (Znaimer Kreis.) 1815. Johann Pollak, 
Oberjäger, 10 fi. 

Semilin. 20. Nov. 18:2. (Kriegsarchiv.) Das slavonische 

General-Commando berichtet den 4. September, dass sich jene 


26 Familien türkischer Juden, zum Dank, dass sie si 

wegen der dortigen Unruhen nach Semlin Anchrch Ed 
das Semliner Miliz-Bataillonsspital jede Familie jährlich 10 fl 
in 2 halbjährigen Raten bestimmt haben. (Wiener-Zeitung.) Aus 
Ungarn : Von den wegen der Unruhen in Serbien nach Semlin 
geflüchteten 26 türkischen Juden-Familien für 26 Reconvaleszenten 
des 1, Feld-Bataillons des Inft.-Regmts. St. Julien 130 A. 

i Skole. 1815. Im Bade Sklo in Galizien hat der Gross- 
händler Lewinsky für die dort anwesenden Militärs eine dtägige 
Löhnung 79 fl. 29 kr. und der Bürger Franz Prager zu Lubin 
60 fl gesammelt. 

Sliamitsch. Juden 1 fi. 

Strassnitz. Juden 30 fi. 

Swietelau (Swetla). 1814. Markus Pollach, Brantwein- 
hausbesitzer 2 fl. 

Tarnopol s. unter Wien. 

Tasswitz. 1814 Bestandmann Sam. Mandl 5 A. 

Tejmitz. 1815. Leop. David, gewester Verwalter 30 kr. 
Joh. Kähn, Brauer 1 fl. Bestandmann Ehrenfest 1 fl. 

Temesvar. 1814. Vom Handelsmann David Rothmayer 
71 fl. und 2 Zentner Rauchtabak. 

Teschen 1814. Adam Leop. Meyer 10 fl. 6 kr. 

Triesch (Iglauer Kreis). 1814. Judengemeinde 75 A. 
20. November 18!3. Die Triescher Judengemeinde im Iglauer 
Kreise hat 22 Stücke Verbandstücke, 62 Bauschen und 10 Eimer 
guten Oesterr. Weines gespendet. 4. Dez. 1813, Auch sind durch 
die Triescher Judengemeinde dem Feldspitale Nr. 12 in Mähren 
schon im Monath September 10 Eimer guter Oesterr. Wein, 
52 Pfund Leinfasern und einige Leinbauschen, endlich vom 
Iglauer Wirtschaftspächter Kaufmann 1 Eimer Oesterr. Wein 
für die in Iglau verwundete und kranke Mannschaft gespendet 
worden. 

Triest (s. auch unter Wien). 10. September 1814 2000 fl. 
1814. Braudirektor Jacob Vicentini in Triest dem dortigen Spital 
1 Fässchen Wein per 42 Mass, 100 Pfund Rindfleisch und 100 Pfund 
Reis. 1815. Die jüdische Gemeinde zu Triest mit 2000 fl. auf 
4 Stiftungen für gemeine Invaliden. 1815. Der Triester Rabbiner 
Abraham Eliazar Levi hat dem dortigen Filial-Feldspital 50 fi. 
Konventionsmünze, dann den durch freywillige Sammlung bey der 
Judengemeinde eingegangenen Betrag von 10 fl. zum Wohle der 
Kranken gespendet. 

Troppauer Kreis.1814. Durcheine von dem Troppauer 
privileg. Juden Löbel Lasar bey mehreren seiner Glaubensgenossen 
veranstaltete Sammlung sind eingegangen als von Saul Levi 
Karplus 20 fl. Jakob Lang 3 fl. M. Broda 2 fl. Isak Marburg 1 fi. 
M. Perlhefter 5 fl. Simon Steingraber 2 fl. Abr. Husserl 2 fl. Löbl 
Goldschmidt 2 fl. Moises Wolf Tauber 1 fl. Jakob Kulke 2 fl. 
Salomon Fränkel 4 fl. Liebmann Karplus 2 fl. Lazar Spitzer 2 fl, 
Löbl Bernstein 5 fl. Saul Kupferberg 2 fl. Lazar Fränkt 1 fi. 
Simon Deutsch 2 fl. Abr. Ditter Fulnek 2 fl. Isak Wolf 2 fl. 


Emanuel Frommer 2 fl. Markus Berl 2 fl. Judel Marburg 1 fl. 
Isak Horwitz 1 fl. Samuel Bick 2 fl. Abraham Krakauer 14. 
Hirschl Hermann 1 fl. 

Troppau. Die 25 Contribuenten der Troppauer Schles. 
Judengemeinde 300 fl. Dieser Betrag, zu dessen Ergänzung der 
Steuer-Kollektor Samuel Haschek, seine Kollektors-Gebühr jähr- 
licher 23 fi. 45 kr. widmet, ist in der Art angebothen und nach 
Verhältniss der jährlichen Steuer unter die 25 Contribuenten 
subrepartirt werden, dass davon durch 3 Jahre alljährlich 100 fl. 
entrichtet werden. Nebstdem haben dieselben und zwar Samuel 
Haschek 3 fl. Jakob Mandowsky 20 fl. Michael Spitzer 10 fi. 
Abraham Lichtenstern 10 fi. Joachim Spitzer 2 fl. Jakob David 
5 fl. Jakob Mändel 1 fl. Joseph Blühdorn 8 fl. Herschel Herrmann 
5 fl. Aron Speicheimer 2 fl. Lazar Schlesinger 1 fl. Moses Blüh- 
dorn 15 fl. beygetragen. Einige polnische Handelsleute israel. 
Religion 9 fl. Moses Perlhefter, jüd. Lieferant 5 fl. Klarfeld, poln. 
Handelsjud 4 fl. Salamon Freund 2 fl. Löbl Lazar 3 fl. 

Ung.-Brod. Jacob Lewi, Branntweinbrenner 1 fl. 

Weillehrad. 1814. Jonas Braun, Bestandmann 5 fl. 

Wesseleko (Weselka). 1814. (Gräfl. Podstatzkysche 
Herrschaft ) Jakob Winkler 2 fl. Sigm. Becher, Bestandmann 2 Ai. 

Wsetin. 1814. Judenschaft 17 fl. 

Ziaroschitz (Brünner Kreis). 1814. Fleischhauer 
‚Natan Herz 30 fl. Der Bestandmann Markus Knöpflmacher 1 fi. 

Znaim. 1814. Joseph David, Mehlhändler 1 fl. Tischler 
Ignaz Schneller 24 kr. Joseph David, gräflich Blümegischer Buch- 
N 62 fl. 30 kr. 1814. Zuaimer Juden-Traiteur Jakob Schmied] 
0A. 

Zolkiew. Einwohner der Stadt Zolkiew 537 A. 
W. W. 6 Dukaten in Gold, 5 Stück Rubel und 2 Zwanziger 


Die Juden bei der Armee. 


(Stichproben nach den Musterrollen von 1811 und 1817 beziehungs- 
weise 1818 im Kriegsarchiv, die einzige Handhabe für die Fest- 
stellung der Kombattanten von 1813 bis 1815.) 


ö Regiment Deutschmeister. Musterliste 
1811, 1. Gren.-Kompagnie 61. Barthol. Grünrock in Wien 
beurlaubt bis zur Exerzierzeit, geboren in Üzesczanow, unter der 
Herrschaft Graf Bregitzky im Kreise Zolkiew in Östgalizien. 
Alter: 25 Jahre, Hebräer, ledig ohne Profession; den 13. Februar 
1801 gegen 3 fl. Handgelı! assentiert. Hat das Veteranen. 
Zeichen erster Art. Nie desertiert, (Auch der Fourierschütz 
Joseph Grünberger, sowie der Fourier Joachim Feldstein scheinen 
Juden zu sein.) 2. Komp. Nr. 18. Peter Sch winzinsky 
aus Chelm, 32 Jahre, verheiratet; Barbier, seit 1647. 1807 als 
Korporal zu weiteren zehn Jahren assentiert. Veteranen-Zeichen 
erster Art. Nie desertiert. Kompagnie Baron Breton. Nr. 109, 
Daniel Majorowitz, geb. in Stobnica, Kreis Kielce, Israelit, 


AL 


ledig, ohne Profession. 1815 von den Landständen gestellt, in 
Uhelm auf 10 Jahre assentiert. Nie desertiert. 5. Kompagnie 218. 
Nathan Jonas, Casimirz Krakau, 26 Jahre, Hebräer, ledig 
ohne Profession 1811. Statt des zu entlassen bewilligent Gefreiten 


Heinrich Schönherr ohne Entgelt des Aerars auf 10 Jahre. Nie 


desertiert. 203, Maximilian Schlessinger Nikolsburg, 
20 Jahre, ledıg, ohne Profession. 1800 aut 10 Jahre für 3 fl. 
Handgeld. Nie desertiert. 6. Komp. 102. Gemeiner Wolfgang 
Kremsier aus Prag, 20 Jahre. ledig, ohne Profession. 1809 
auf 10 Jahre assentiert. Nie desertiert. 11. Komp. 109. David 
Jakobowitz aus Sellowitz, Kreis Krakau, 36 Jahre alt, ver- 
heiratet, Fleischhauer. Hat einen Knaben: Mandlowitz, 11 Jahre, 
eine Tochter Esther. 14 Jahre. 1799 auf 10 Jahre. Nie desertiert. 
1105. Joachim Froim aus Rajowice, Kreis Chelm, 26 Jahre, 
ledig, ohne Profession. 1805 assentiert, 1810 als Untertan der 
abgetretenen Provinz Westgalizien entlassen, 1811 wieder als 
Ausländer zu Wien assentiert. Nie desertiert. 12. Komp. 232. 
Leopold Haass. Nie desertiert. 

Musterliste 1817.1. Komp. 133. JoachimFroim 
(s. oben) trägt das Armee-Ehrenkreuz. Nie desertiert, 
8. Komp. Nr. 147. Jos. Bollatzek, Korowitz, Kreis Czaslau, 
27 J., jüdisch, ledig, Handschuhmacher. 1815 auf 15 Jahre 
assentiert. Nie desertiert 9. Komp. 210. Heinrich Stein- 
schneider aus Wien, Israelit, ledig, ohne Profession, 10, Komp. 
154. Salomon Pollack, Oberkrellowitz, Kreis Czaslau, 
33 Jahre, ledig, ohne Profession. 1815 auf 14 Jahre. Nie deser- 
tiert. 12. Komp. 176. Salomon Hirsch, Wien, 20 Jahre, 


ohne Profession, 18 5 auf 14 Jahre. Nie desertiert. 135. Herschl 
Mandlowitz, Krakau, 34 Jahre. 1805 auf 10 Jahre zu Würtem- 
berg-Inf. Nr. 38, 1809 zur Stabs-Infant., 1810 zu Deutschmeister. 


Nie desertiert. 14. Komp. 24. Gefreiter Markus Schle- 
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singer, Nikolsburg, 25 Jahre, Armeekreuz.\Nie desertiert. 


1809 ass., 10. Februar 1314 zum Gefreiten befördert. 
Infanterie-Regiment Nr. 10. Musterliste 1811 und 
1317. 1. Füsilier-Komp. 45. Isak Bret. 3. Füsilier-Komp. 
Wolf Werner, Branntweinbrenner, seit 11. November 1809. 
Nie desertiert. 2, Füs.-Komp. 132. Isak Haber, Brzeszow, 
39 Jahre, verheiratet, Goldschmied, seit 13. Dezember 1813. 
Hat das Armee-Kanonenkreuz. Nie desertirt. 4. Füs.- 
Komp. 182. Wellmann Richwald, Tuchow, Kreis Tarnow, 
26 Jahre, ohne Profession, 16. Juli 1815. l4jähriger Capitulant, 
nie desertiert. 5. Com. 121. Seelig Glatzer, Wellopole, Kr. 
Tarnow, 24 Jahre, ohne Profession, 1. September 1813 in Tarnow 
assentiert. Nie desertiert. 6. Füsil.-Komp. 58. Salomon 
Hirschbaum, Sendischow, Kr. Rzeszow, 22 Jahre, Schneider, 
19. August 1813 assentiert. Armee- Kanonen-Kreuz. Nie 
desertiert. 7. Comp. 46. Fischel 8 chütz, Uhlanow, Kreis 
Rzeszow, 22 Jahre, ohne Profession, 28. September 1813 auf 
14 Jahre. Nie desertiert. 8. Comp. 106. Joachim Spitz aus 


Kanitz, seit 1809. Ultime Juli 1809 in Gefangenschaft, 1. Septem- 


ber 1809 wieder zurück. Nie desertiert. 9. Comp. 108. Lazar 
Spitz, Kanitz, seit 9. März 1809. Nie desertiert. I, Genadier- 
Comp. 120. Isak Birath, Boskowitz, 31 Jahre, Brantwein- 
brenner, seit 15. May 1809. Nie desertiert. 122. Franz K o- 
lebitzek, Bukowitz, seit 25. May 1808. 1. Füs.-Comp. 51. 
Moises Herschkowitz recte Mosko Hersewitz, Jampo], 
Russland, ohne Profession, 815. 7. Comp. 42. Josef Adler, 
Bialogon, Kr. Szatezew, 30 Jahre, verheir., ohne Profession, 
seit 1812. Armee-Kanonen-Kreuz, Nie desertiert. 9. Comp. 
88. Lazar Spitz, Kanitz, Kr. Brünn, 50 Jahre, nie desertiert, 
1809 auf 10 Jahre, 16. Dezember 1815 zum Gefreiten,, 
Armee-Kanonen-Kreuz (s. oben). 10. Comp. 164. Arfbert 
Nusny. Brody, Kr. Zloczow, 23. September 1813 assentiert. 
Armee-Kanonen-Kreuz. Nie desertiert. 16. Comp. 76. 
Wolf Fisehmann, Borky, Kr. Tarnow, 24 Jahre, 26. 1. 
1814 auf 14 Jahre assentiert. Nie desertiert. 17. Comp. 110. 
Salomon Suschnitzka recte Schusiezka, Gross-Meseritsch, 
Kr. Iglau, seit 16. August 1815. Nie desertiert. 18. Comp. 53. 
Leib Hamm, Uhlanow, Kr. Rzeszow, 24 Jahre, verheiratet, 
seit 1313. Nie desertiert. 
Infanterie-RegimentNr.44.1811.46.Herschel / 
Gottlieb, Privatdiener beim Regimentsstab, aus Drobitz, Sam- 
borer Kreis, Galizien, 1809 auf 10 Jahre assentiert, 84. Gre- 
nadier-Comp. Gerhard Ziegendorf, Jaworow (Galizien), 2 
1807 auf 10 Jahre assentiert, 1 Füsilier-Komp. 122, Leib 
Lewin, Komarno (Galizien), 1808 landständisch gestellt auf 
10 Jahre, 30. Tambour MarcusSpiegel, Koperzize (Galizien); N. 
1807 landständisch gestellt auf 10 Jahre, 16. Februar 1809 zum 7 
Gefreiten avanciert. 2. Kompagnie. 166. Iwan Malutzky; 
Jorczow (Galizien), durch die Landstände 1809 auf 10 Jahre 
assentiert. 10. Komp. 29. Jos. Löwek, Üzelecze (Galiz.) 1799 
assentiert, nie desertiert. 11. Komp 60. Perl Werner, (Sta- 
rasol), 1818, nie desertiert. 12. Komp. 62. Johann recte Isac 
Goldschmied, Sedlice (Warschau), 6, Juli 1815 auf 14 Jahre 
assentiert, nie desertiert. 20. David Dompp, nie desertiert. 
1807. 30. Dezember 1813 bei Dresden vor dem Feind vermisst, 
1, April 1814 wieder eingerückt, 16. Februar 1809 Gefreyter. 
14. Johann recte Samuel Goldbach, Staszow, nie deser- 
tiert. 1809. 27. Juni 1813 vom Gemeinen zum Corporal avan- 
ciert. 15. Komp. Johann Montag, Korporal, Bayreuth 
(Preussen). 1801 zu Hoexter ass., 1. September 1805 zum Cor-| 
doral befördert, nie desertiert. 18. Comp. 18. Jacob Heiden- 
feld, Biskowitz (Ostgalizien), nie desertiert, am 15. Oktober 1813 
zum Gefreiten,. 1811. 3. Comp. 177. Kolmann Dawi- 
dowich, Warschau (Preuss.-Polen), seit 1798. 5. Comp. 196 
Samuel Magazin, Samosz (Galizien), Fleischhacker, seit 1809, 
vor den Ständen gestellt. 157. Vietor Sonnenschein, Sini- 
wara (Galizien), Schneider, 1807 auf 10 Jahre. 6. Comp. 192. 
David Pewott, seit 1807, Rzeszow (Galizien). 172. Thomas 
Sustakowsky, Dublany (Galizien), seit 1808. 156. Josel 
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ıecte Josef Fried, Sambor (Galiz.), seit 1808 auf 10 Jahie 
59. Kain Kimmel, Horodinia, Sambor, (Galizien) 1808. 
7. Comp. 130. Heinr. Kalkus, Kozisz (Tarnow), Galizien, 
seit 1807. 85. Leop. recte Philipp Oppem (Galizien), ver- 
heiratet, Schneider, 179: ass., 7. Comp. 57. Simon Bnoran 
recte Simon Baumann, Neu-Sandeiz (Galizien), seit 1807, 
8. Comp. 130. Sam. Goldbach, Staszow, Galizien, Tuch- 
macher, seit 1809 (s. oben). 183. Lucas Liebmann, Sokolow 
(Rzezow), Fleischhauer, seit 1808. 106. Salomon Finger, 


Staromiesta (Sambor), seit 1809 94. Moisis Hasenhaut, 
Jaroslau, seit 1809. 5. Comp, 185. Casimir Neudorf, recte 


Kaim Neudorfer, Hamanow, (Komarno Sambor). seit 1809, 
122. Jos, Leibowitz, Genuwa (Polen), seit 1797. 71. Jacob 
Unkel, Wodislaw (Tarnow), seit 1807. 127. Joseph Lowek, 
Özeleze (Killier Kreis), Schneider, seit 1799, (s. oben). 10. Comp. 
Fourirschütz. 21. Jacob Jeklowitz (vel Meyer), Mazelowi- 
schütz (Galizien), seit 1810 (vorher 10 Jahre als Gemeiner). 
12. Comp 832. Dav. Domb, Glogow (Galiz.), seit 1807 (s. oben). 
18. Comp. 133. Salom. Kühl, Lemberger Kreis, Samosr, seit 
1809. 80. Heinrich Wott, Turka, Leinweber, seit 1808. 


Musterliste1l818: 1. Grenadier-Comp. 14..Gerhard 
Ziegendorf, recte Perl Zinndorf, Jaworow (Przemysl), seit 
1807. 28. August 1813 vor dem Feind vermisst, 16. Oktober 1813, 
wieder eingerückt, nie desertiert. 


2, Grenadier-Komp. Sanwel Magazin, Samosz, Galizien, 
Fleischhauer, nie desertiert, seit 1809 (s. ob.). 1. Füsilier-Comp. 51. 
David Baroth, Rzeszow, nie desertiert, seit 1807. 5. Füsi- 
lier-Comp. 57. Josef Pfeiffer, Samosd, Galizien, nie deser- 
tiert, seit 1809. 6. Comp. 23. Chaim Kimmel, Horodinia, Ss. 
1808, nie desertiert, (s. ob.) 8. Öomp. 94. Josef Fried, Sambor, 
1808, nie desertiert, (s. ob.) 82. Salomon Hirsch, Beniowa, 
Galizien, 1815, nie desertiert. 10. Comp. 45. Simon Ei smann- 
Komarniky, Galizien, 27. IV. 1813 auf 14 Jahre assentiert, nie 


desertiert. 
Infanterie-Regiment Nr. 15. [Im Offizierskorps: 


Fähnrich Vincenz Prager, Oberleutnant Michael Taubenberg, Ober- 


leutnat Ignatz Veith.] 5. Füsilier-Comp. i51. Philipp Weiss, Ex- 
Grenadier, Brodek, Pr. Olmütz, 1808, Jude, nie desertiert, 23. April 
1809 gefangen. 

13. Juli 1818 wurden in Galizien Juden assentiert (Kriegs- 
archiv): 


Wehrbezirk:: Kreise: Inf. Cav. Fuhrwesen 
Josef Colloredo Bochnia 3 ar rien 
Liechtenstein, Anteil 2 BU rg R 

Mr Aushilf Tarnow 3 _ h 
Reiski R 3 2 








Transport 


Wehrbezirk : Kreise: Inf. Cav. Fuhrwesen 
Transport | 
Erzh. Ludwig Rzeszow 1 — 2 
Lindenau 2 2 _ 3 
Nassau Sanok 2 — 
GH Toscana r 1} = 1 
GH > Anteil Pzemysl _— 1 
Czartoriski, Haupt ee 4 -— B) 
: Aushilf Zolkiew 8 — 2 
Nugent " s 9 = — 
Nugent Haupt Lemberg 19 2 1 
Bianchi Aushilf x 7 — _ 
Bianchi Haupt Zlocezow 7 _ 2 
Bellegarde Haupt Sambor 10 — — 
Strauch Haupt BrzeZan 5 = 10 
Beaulieu Aushilf Stry 1 e— — 
Ai Haupt Stanislau y — 2 
Kottulinski Aush. & ae ei 
4 — 32 


Lemberg, den 28, July 1815. 


Wiener Zeitung.16. Nov. 1815. Seite 947. Ignaz 
Hirschel, Gemeiner vom Pionier-Corps, stirbt, 18 Jahre 
alt. 1815 im Amtsblatt Seite 246 wird der geborene Ungar 
Franz Hirsch, der 1809 bei Botzen in Gefangenschaft ge- 
raten, sich zu melden aufgefordert. 8. Juni 1814 stirbt Joseph 
Mark, Gemeiner vom 1. Deutschmeister-Bataillon, 21 Jahre, 
an Lungensucht. 2. Dez. 1813 stirbt Michael Mayer, Ge- 
meiner vom Rgt. Jordis, 20 Jahre alt. 1316. 23. Oktober. Le o- 
pold Kapler, Gemeiner von Deutschmeister, 20 Jahre alt. 
19. Nov. S. 1054. Viola Simon, Gemeiner von Mariasy, 14 Jahre 
alt. Nervenfieber. 13. August stirbt Joseph Ritter, Gemeiner 
Deutschmeister, 19 Jahre. 330. Michael Kaiser, Gemeiner 
von bensovsky, blessiert, Ueber Simon Hirsch, Korporal, Deutsch- 
meister, 3. oben „Patr. Spenden“ unter „Wien“. 


Die Oftiziere. *) 


In den Regimentsgeschichten fehlt die Angabe 
des Bekenntnisses, sodass man nur nach dem Namen vermuten 
kann. Beim 10. Inf.-Rgt. dienen: Major: Fried. Wilh. von 
Behrens 1765. Hptm.: Franz Hirschmann 1813. Obltnt: Karl 


; *) „Vergebens hatten die Juden (Oesterreichs) in den Napoleo- 
nischen Kämpfen einen in ihren Verhältnissen doppelt rühmlichen 
Patriotismus erwiesen. So gab es 1809 in der Freiwillirenlegion 
der Prager Studenten zahlreiche Juden, von denen nachweisbar 
drei den Offiziersrang erlangten.“ (M. Philippson, Neueste Geschichte 
des jüdischen Volkes, I, 107.) Emanuel Eppinger (1847 in Wien 


Herzberg 1819 (1831 Hauptmann). Unterleutnant: Beneditzer, 
Fürst, Behrend, Baron Julius Goldstein ($. 283 wiederholt seine 
Tapferkeit anerkannt), Sossauer, Constantin Balin (1767 —1772), 
Joh. Benedikt (1817 quitt.). Fähnrich: Stefan Kastenholz 1771, 
Rosenfeld 1812, Franz Lufft 1806, Stefan Mandel 1746, Ladislaus 
Moisze 1805 (1810 als Oblt. gest.), Joh. Nussbaum 1800, Franz 
Ofiner 1815 (1822 Utlt.), Alois Scharlach 1787, Karl Salzmann 
1809 (1811 quitt.), Josef Schick 1788, Samuel Schiessler 1760 
(1780 Oblt.), Johann Teutsch 1806 (1809 Uilt.), Jacob Handelmayer 
1760 (1772 Utlt.), Ignaz von Aron 1813 (1820 Utlt. quitt.), Peter 
von Aron 1821—1840, Guttmann, Bat.-Adjutant (Rgmts.-Geschichte 
S. 913), Josef Benedi.t, Josef Dittel 1778 (1788 als Oblt. gefallen), 
Sigmund Eperiessy 1805 (1815 Oblt., quitt.), Anton Eperiessy 1805, 
Anton und Johann Frank 1787 u. 1793, Regimentschirurg: 
Heinr. Böhm 1758—1770. Rechnungsführer: Salomon. 
Inf.-Rgt. Nr. 31: Oberst: Paul Maria Senitzer 1809. 
Hauptmann: Franz Hirschmann 1815 (Rgmts.-Gesch. S. 401), 
Josef Melcezer (365). Unterleutnant: Josef Donath. Führer: 
Sigmund Eperiessy 1812, Ludwig Edelberg. Der tapfere Grenadier 
Simon Para 1814 S: 379). 
Inf.-Rgt. 32: Oberst: Anton von Hirsch (Rgmts.-"esch. 
180). ObInt.: Jacob Barkenstein, Benedict Heiter, Karl Karetur, 
Josef Schwarz. Unterleutnant: Ignaz Hayek. Führer: 
Heinr. Schnabel, Heinr. Mayer, Leopold Krengel (1813 u. 14). 
Inft.-Rgt. 37. Bei Leipzig belobt: Hptm. Götzel, bei 
Leipzig und Bar-sur-Aube (Rgmts.-Gesch. 1469 besonders ausge- 
zeichnet). Feldwebel Franz Brüll, Leopold Engel. [Ferner Gemeiner 
Stefan Samuel, Michael Valentin (S. 788), Valentin Fabian. 
(Deutschmeister: Corporal Josef Scharf ausgezeichnet.) 
12. Husaren-Regiment (Ungarn): Premier-Ritt- 
meister Michael Puritz 1814. See.-Rittm. Josef Goldhammer, 
Samuel Müller und Max Graf Goldstein 1802—07. Oblt. Alex. 
Liptai, Johann Spacierer, Stefan Simonyi. Untlt. Anton Eisner, 
Anton Steinbeck, Eduard Wolfsberg, Mich. Rabl 1820. Wacht- 
Meister Josef Schön. Gorporal Andreas Pästernäk (silb. 
medaille) und Gemeiner Michael Kiss 1813 ausgezeichnet. (Rgmts.- 
Gesch. S. 78). 


Die Dekorierten. 
(Ausser den oben Erwähnten.) 


Die gründliche Arbeit der k. k. Aktenvertilgungs- 
Kommission in den Zwanziger-Jahren des vorigen Jahr- 


gestorben) wurde 1811 Offizier. Brisker trat 1#15 als Kadett ein 
und wurde 1847 Major. 8. auch P. Nathan, Die Juden als Soldaten, 
Berlin 1847, S. 109 ft. Der erste jüdische Oberst in der k. u. k, 
Armee war wohl der 1888 verstorbene Oberst Adolf Beer vom 
18. Art.-Regmt. in Laibach, der erste österreichische Jude mit 
Generalsrang. der Generalarzt Michael Waldstein, der erste Linien- 
schiffskapitän in der k. u. k. Marine Ritter von Funk. 
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hunderts hat es zuwege gebracht, dass, besonders aus 
der Napoleonischen Zeit, aus dem Kriegsarchiv das 
Meiste geschwunden ist. Hier mögen die Namen einiger, 
nach dem Werke „Gut und Blut für unsern Kaiser“ 
von Obltnt. Ascher, Wien 1898, zusammengestellter 
Träger der goldenen Tapferkeitsmedaille 
eine Stelle finden, die auf jüdische Abstammung hin- 
weisen. Einige darunter sind als Juden bekannt. 


1793 Joh. Haas, Feldwebel, Jos. Hyam, Joh. Hirsch, 
Kirschner, Stephan Kiss, Franz Nürnberger, Wenzel Simon. 1794 
David Urlau. 1795 Peter Aaron, Feldwebel, Jos. Böhm, Jos. 
Kantor, Stabstrompeter; Jac. Kempfen, Corporal; Anton Simon, 
Oberfeuerwerker; Stephan Markowicz, Corporal; Krauss, Joh. 
Weissenburger. 179% Joh. David, Jos. Simon. 19% Jos. Alt- 
mann, Feldwebel; Heinr. Lemlein, Wachtmeister; Nicol. Kunn, 
Feldwebel, ein Wachtmeister und ein Feldwebel Jac. Neumann, 
Octavian Pollak, Wachtmeister; Jos. Rösler. 18 % Joh. Kuhn, 
Feldwebel; Franz Polack, Feldwebel. »8:1% Jos. Böhm, Wacht- 
meister; Anton Finkenberg, Oberjäger; Ignaz Lauterbach, Trom- 
peter; Anton Mayer, Joh. Wiener, Feldwebel, Jos. Ritter. 381% 
Jos. Beretz, Corporal; Jos. Bernard, Wachtmeister; Franz Brüll, 
Feldwebel; Jos. Kl&e, Corporal; Clement Mayer, Corporal; Mosler, 
Tambour; Gottfr. Roth, Corporal; Jos. Schön, Wachtmeister; 
41854 Franz Fröhlich, Feldwebel; Samuel Hammer, Wachtmeister; 
Georg Kessenheimer, Corporal; Jos. Kiss, Wachtmeister; Joseph 
Nathan, CGorporal; Salomon, Feldwebel. 48354 Anton Zukowski. 
?S1» Jos. Deutschmann, Corporal; Kraus, Corporal (rettet den 
Fürsten Karl Liechtenstein. [Wir fügen sogleich aus 
späterer Zeit hinzu: 1%4®% Georg Bauer, Jos. Berger, 
Feldwebel; Moritz Crammer, Feldwebel; Thom. Eisler, Corporal, 
Jos. Grünwald, Oberfeuerwerker; Ignaz Kaufmann, Anton Mayer; 
Marcus Mayer. ‘849 Math. Handler, Wachtmeister; Mor. Hayek, 
Alb. Jellinek, Corporal; Moritz Jesser, Oberfeuerwerker; Ferd. 
Klein, Feldwebel; Elias Matkowski, Corporal; Bernhard Metz, 
Corporal; Karl Michel, Joach. Pollak, Feldwebel; Jos. Scheiner, 
Corporal; Jos. Schweitzer, Ferd. Seeliger, Karl Unzeitig, Corporal; 
Nachim Wagner, Jos. Wagner, Clement No&, Corporal, Jos. 
Schreiner, Corporal, Casimir Schuh, Corporal; Taubner, Corporal; 
Jos. Wallisch, Corporal; Rud. Weissmantel, Ignaz Ziffer, Feldwebel, 
später Oberleutnant; Andreas Bloch, Corporal; Ferd. Böhm, Feld- 
webel später Hauptmann; Joh. Brenner, Anton Chaule, Stabs- 
trompeter; Drechsler, Corporal; Jos. Duschek, Gottfried Zimmer- 
mann, Mich. Weiss, Feldwebel; Wilh. Zsidek, Corporal. 1859 
Peter Grünwald, Gabriel Imre, Aron Jaköts, Feldwebel (auch das 
Porträt zeigt ausgeprägt jüdische Züge); Jos. Pataky, Corporal, 
Fahnenträger; Benjamin Slamnik, Corporal. 1864 Behr und 
Heine (Preussen). 1866 Wolf Bardach v. Chlumberg, Moses 
Braunstein, Guttmann Fischer, Führer; Josef Hanke, Führer; Jul. 
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Hönig, Jos. Reinhold, Wenzel Frank, Fahrkanonier; Jacob Sieg, 
Gustav Morgenstern, Ofliz.-Stellv. (offiziell als der 
Tapferste der gesamten Armee bezeichnet); 
Gabr. Schindler, Offiz.-Stellv.; Emil Moritz, Offiz.-Stellv.] 


Dokumente. 
(Aus dem k. u. k. Kriegsarchive,) 


1813. L. 1. Wien, 10. July 1812. Bellegarde FM. 
Allerunterthänigster Vortrag. In dem nebenruhenden 
Gesuche bittet der israelitische Spitals-Verwalter Ascher 
‚Matzel (s. oben unter „Patriotische Spenden“) um die 
Verleihung der Ehren-Medaille für seine in den beiden 
feindlichen Invasionen um das kranke Militair und auch 
bei anderen Gelegenheiten sich erworbenen Verdienste. 

Es ist zwar vor kurzem der allerhöchste Befehl 
erflossen, dass bei Anträgen auf Verleihung von Ehren- 
Medaillen an Zivilpersonen vorher das Einvernehmen 
mit der politischen Behörde gepflogen werden soll. 

Da jedoch der Bittsteller von den unter dem Vor- 
sitze des Hofkriegsraths -Vizepräsidenten Feldzeug- 
meister Baron Kerpen bestandenen mit der Unter- 
suchung des Zustandes der hierländigen Spitäler 
während der letzten französischen Invasion beauftragten 
Kommission wegen seinen bei dieser Kommission er- 
hobenen ganz besonderen und vorzüglichen Verdiensten 
in dem an Euere Majestät erstatteten Vortrage zur 
allerhöchsten Belohnung mit der mittleren goldenen 
Ehren-Medaille bereits empfohlen worden ist, so glaubt 
der Hofkriegsrath jenen allerhöchsten Befehl hier nicht 
anwenden zu müssen, vielmehr verpflichtet zu sein, 
Euere Majestät mit Beziehung auf den erwähnten Vor- 
trag und die besondere Empfehlung der benannten 
Kommission die gegenwärtige in jedem Anbe- 
trachte der vorzüglichsten Rücksicht 
würdige Bitte gehorsamst vorzulegen und den be- 
stimmten gründlich motivierten Antrag der Kommission, 
welche über das besondere Verdienst des Pittstellers 
das kompetenteste Urteil zu fällen in der Lage war, 
so viel möglich auch von seiner Seite zu unterstützen 
und Ener Majestät demnach um eine allergnädigste, 


ce 


willfährige und belohnende Entschliessung zu bitten, 
welehe nach allen Daten mit der grössten Gewissheit, 
dass sie zu Gunsten des wahren unbestrittenen Ver- 
dienstes erfolge, gefasst werden kann. 


Wien, am 10. July 1812. 
v. Bellegarde FM. 


Am Rand: Was Ich in dieser Sache verfüget 
habe, zeiget die Beilage. 


Wien, den 31. Dezember 1811. 
Franz m. p. 


Beilage: Dem Ascher Matzel verleihe Ich die 
mittlere goldene Zivil-Ehrenmedaille, um deren Ueber- 
kommung sich an Meinen geheimen Zahlmeister Hoi- 
rath v. Mayer zu wenden ist. 

Wien, am 31. Oktober 1812. 

Franz m. p. 


1813. J. 1, 87. Dem Judenvorsteber von Zmigrod 
und Rabbiner des Jasloer Kreises Moises Landau ist 
die mittlere goldene Zivil-Ehrenmedaile d. 19. Jan. 1811 
zugedacht worden, weil er zur Zeit des vorletzten 
Krieges i. J. 1809 bey Durchzügen von Truppen Trans- 
porten denselben unentgeltlich Vietualien abgereiche: 
hat, die nötige Unterbringung bewirket, Bettfourmituren 


herbeygeschaffet, dem Feldspitale vom Inf.-Regiment |} 


Mittrovsky ansehnliche Geschenke gemacht, einen Aus- 
länder-Rekruten für das galizische Freybataillon aus 
Eigenem gestellet und bey der jährlichen Konskriptions- 
revision sowie bey jeder Rekrutierung durch vorzüg- 
lichen Eifer sich ausgezeichnet hatte, derselbe auch 
wegen seiner patriotischen Handlungen von den polni- 
schen Insurgenten arretiert, ganz ausgeplündert, bis 
nach Tarnow geschleppt und mit der Todesstrafe be- 
drohet worden war. Gerühmet wird besonders seine 
Tätigkeit bey Einführung der jüdischen deutschen 
Schulen, seine ausgezeichnete Menschenliebe und be- 
wiesene Unterthanstreue. 


G. 10. N. 58, 25. Dezember 1814. Das mährische 
General-Kommando in einem Schreiben vom 925. De- 
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zember 1815 „unterlegt das vom Inf.-Rgt. Coburg ein- 
begleitete Gesuch des Kromauer jüdischen Schullehrers 
Jakob Fuchs um eine Gratifikation für seine Unter- 
richte einiger Individuen des Regiments in Rechnen, 


Schreiben, Lesen“. Er hat 1810 vom damaligen Komman- 
‚ danten Erzherzog Ferdinand 40 fl. erhalten. Für seinen 


„mit rühmlichem Eifer und Hintansetzung seines eigenen 
Nahrungserwerbs und bestem Erfolge“ erteilten Unter- 
richt erhält er statt der angesuchten Zivil-Verdienst- 
medaille 100 fl. aus der Brünner Krierskasse. 

30. Juni 1815. Dem Wundarzt Anton Hirsch- 
mann zu Sinzheim nächst Baden wird für die mehreren 
k. k. Soldaten geleistete Hilfe ein Gnadengeschenk von 
100 fl. bewilligt. 1806 und 1809 hat er einen österr. 
Soldaten hergestellt und auf eigene Kosten verpflegt. 
1814 mehreren österr. Soldaten, die vom Nervenfieber 
befallen, aufgeholfen. 12. Juni 1814. Franz m. p. Der 
österr. Soldat 1806 war Johannes Jordan aus Eger; 
1809 u. a. Jakob Steiger aus Schwandorf. 


1815. G 1. 13. März für Böhmen. Peter Beer, 
Lehrer der Moral der Israelitischen Gymnasial- und 
Hauptschul-Jugend zu Prag, hat sich vom Hofkriegsrath 
die Entscheidung erbethen, ob auch junge Israeliten 
alsKadetenindieArmeeeintretten, und 
hoffen können, inder Folge zuÖfficiers 
befördert zuwerden? 

Hierauf hat das p. den Bittsteller zu bescheiden: 
Es unterliege keinem Anstande, dass hoffnungsvolle 
junge Leute Israelitischer Nazion, insoferne sie nach 
dem Stande ihrer Eltern nicht ohnehin der Militär- 
konseription unterliegen, und sonst auch die erforder- 
lichen Eigenschaften. besitzen, als Kadeten oder ex 
propriis Gemeine bei den Regimentern assentiert werden 
können, wo sodann ihre Vorrückung zu Öfficiers- 
Chargen einzig nur von ihrer Verwendung und Brauch- 
barkeit abhangen werde, da nach den humanen Grund- 
sätzen der österreichischen Regierung die Religion hier 
keinen Unterschied mache, und bereits mehrere Indi- 
viduen Israelitischer Nazion als Offiziere und 
Staabsoffiziere in der k. k. Armee dienen. 
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Uibrigens werden von dieser Entschliessung auch 
die Generaleommanden in Mähren, Galizien, Ungarn, 
Nieder- und Oberösterreich sowie die beiden Armee- 
eommanden unter einem in die Kenntniss gesetzt. 

Aehnlich an die übrigen Generalcommanden. Beers 
Fingabe lautet: 


Hochlöbl. k. k. Hofkriegsrath. 


Wenn es schon die Pflicht eines jeden rechtlichen 
Mannes und Staatseinwohners erheischt, seine Mitbürger 
zur Vaterlandsliebe aufzufordern, und alles, was der 
Ausübung diessfälliger Pflichten im Wege stehet, zu 
beseitigen, so muss diese Pflicht umso unnachlässlicher 
bei einem Lehrer der Jugend seyn, da dessen eigent- 
licher Zweck Pflichtenlehre überhaupt und die der 
Regenten- und Vaterlandsliebe insbesondere ist. 

Unterzeiehneter glaubt diese Prämisse voraus- 
schicken zu müssen, damit seine folgende gehorsamste 
Anfrage und Bitte etwa nicht als zudringlich angesehen, 
oder ihr, was immer für eine andere Ursache als reiner 
Patriotismus untergelegt werden möge. 

Das Lehramt des Unterzeichneten, als Lehrer der 
Moral der israelitischen Gymnasial- und Hauptschul- 
jugend in Prag, fordert es von demselben, die Jugend 
dieser Nazion zur Vaterlandsliebe überhaupt und zun: 
Militärstande insbesondere umsomehr anzueifern, als 
mehrere Individuen dieser Nazion aus Gründen, welche 
hier auseinanderzusetzen allzuweitläufig wären, den 
Militärstand aus einem unrichtigen Gesichtspunkte 
betrachten. Um nun dieser Pflicht sich zu entledigen, 
sucht Unterzeichneter bei seinen Lehrvorträgen vor- 
züglich bei der Gymnasial- als auch vierten Klasse der 
Hauptschuljugend alles zu thun, um diesen Gegenstand 
zu beleuchten, und diese bereits erwachsenen Jünglinge 
dafür empfänglich zu machen. Als er beim Eintritt des 
gegenwärtig sich entspinnenden Krieges mit seinen 
Schülern sich darüber besprach und sie unter andern 
auch auf die Ehre, in Reihe und Glied für das Vater- 
land zu fechten, aufmerksam machte, sie zum frei- 
willieen Beitritte aufmunterte, und ihnen das Reispiel 
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benachbarter Staaten, vorzüglich des Peussische n, 
vornielt, wo so sehr viele Jünglinge israe- 
litischer Nazion freywillig unter die 
vaterländischen Fahnen sich stellen, 
erwiderten einige: dass eben dieses Ehrgefühl, welches 
der eigentliche Gesichtspunkt des Militärs seyn muss, 
sie von diesem Stande zurückhalte, indem einer 
allgemeinen Sage gemäss bei der k. k. österreichischen 
Armee ein Normale bestehen soll, gemäss welchem 
kein Israelite als Kadet eintreten und umso weniger 
zum ÖOfficier avanciren könne. 

Da nun soweit Unterzeichneter sich erkundiget, 
keine Civilstelle von diesem bestelien sollenden Gesetze 
Wissenschaft habe, und dasselbe auch mit den bekannten 
iiberalen Gesinnungen unseres so weisen als gerechten 
Monarchen übereinzustimmen scheint, so glaubt Unter- 
zeichneter seiner Pflicht gemäss zu handeln, wenn er 


a) Uiber den Befund der Sache einem Hochlöblichen 
k. k. Hofkriegsrathe die Anfrage zur Belehrung 
seiner Schüler anmit allerunterthänigst vorlegt, 
dann 

b) im Falle kein diessfälliges Normale bestehe, oder 
es dem Israeliten, falls er sich dazu den aller- 
höchsten Gesetzen gemäss qualificiere, der Eintritt 
als Kadet und das Ayancement zum Officier nicht 
unbenommen sey, allerunterthänigst nicht nur 
Unterzeichneten diesfalls allergnädigst zu ver- 
ständigen, sondern es zu veranlassen, dass diese 
hohe Entscheidung sämmtlicher Judenschaft in 
den k. k. Staaten bekannt gemacht würde, welches 
unfehlbar nicht nur mehrere jüdische Jünglinge 
zur freywilligen Stellung zum Militär be- 
stimmen und so manche Schleichwege bei der 
Aushebung beseitigen, sondern selbst jene Israe- 
liten, welche bereits in dem k. k. Heere dienen, 
zum Muthe und zur Tapferkeit umso mehr an- 
spornen würde. 

Prag, am 30. April 1815. 
Peter Beer, 
Lehrer der israelitischen Gymnasial- und Hauptschuljugend, 


RE 1: Falk 


Die Mitteilung an Beer wurde nicht an alle 
Generalkommandos geschickt. Der Kaiser erlässt des- 
halb am 6. Oktober an den Hofkriegsrath eine dringende 
Mahnung. 


1815. N. 24, 74. 


An Seine Majestät den Kaiser und König! 

Die Dienste, welche der Wiener Grosshändler 
Marcus Leitesdorffer beym Spitäler Verpflegungsgeschäfte 
in den Jahren 1812 und 1813 der Armee Eurer Maje- 
stät nach meiner persönlichen Ueberzeugung geleistet 
hat, veranlassten mich, unterm 30. November v. J,., 
Nr. 2996, Eurer Majestät den alleruntertänigsten An- 
trag zu machen, die rückständige Abrechnung der 
anno 1812 gemachten Spitals-Lieferungen anbefehlen 
und diesem Lieferanten zur Bezeugung der allerhöchsten 
Zufriedenheit eine auszeichnende Belohnung aller- 
gnädigst zuwenden zu wollen; worauf Eure Majestät 
zu entschliessen geruht haben, dass dieser Gegenstand 
nach beendigtem Kriege wieder in Erinnerung zu 
bringen seye. 

Da dieser Zeitpunkt nun gekommen ist, so hat mir 
Leitesdorfier ein neuerliches Gesuch um Erhebung in 
den Adelstand und Verleihung der Possessionsfähigkeit 
eingereicht, und die allerunterthänigst angeschlossenen 
zwey Zeugnisse über sein zur allgemeinen Zufriedenheit 
auch in diesem Jahre fortgesetztes Geschäft bey- 
geschlossen. 

Mit Bezug auf die erwähnte Allerhöchste Ent- 
schliessung fühle ich mich nun verpflichtet, Eurer Maje- 
stät treugehorsamst vorzustellen, dass dieser Lieferant, 
welcher seit 18 Jahren die Verpflegung der 
Feldspitäler bei den Armeen Eurer Majestät in jedem 
Kriege zur besonderen Zufriedenheit besorgt, in diesem 
nun beendigten Feldzug aber, ungeachtet der durch 
die beyspiellosen raschen Bewegungen der Armee so 
sehr erschwerten Veranstaltungen und gewissen Gefahren, 
seine Natural-Vorräthe zu verlieren, auf jedem Punkte, 
wo ambulante oder andere Feldspitäler aufgestellt 
wurden, mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit, nicht - 
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nur für die zahlreichen diesseitigen, sondern aucl für 
die russisch-kais. Spitäler alles Erforderliche herbey- 
geschafft hat, der allerhöchsten Gnade Eurer Majestät 
in vorzüglichem Grade würdig ist. Indem ich mich 
demnach lediglich auf dasjenige bezieha, was ich in 
Ansehung dieses Grosshändlers Eurer Majestät bereits 
einberichtet habe und nur noch beyfüge, dass er unter 
meinen Augen, und besonders in dem schwierigen Feld- 
zuge 1812, wo es oft an allem gebrach, nicht nur zur 
Erha'tung der Kranken und Blessierten vieles beitrug, 
sondern auch über seine Kontrakts-Verbindlichkeiten in 
der dringendsten Noth zur Beschaffung des Nöthigen 
für Gesunde seine Bereitwillickeit bezeigte, unterfange 
ich mich, Eurer Majestät den allerunterthänigsten An- 
trag zu machen, diesem sowohl in moralischer, alsson- 
stiger Hinsicht ganz empfehlungswürdigen Mann, zur 
Bezeugung der verdienten allerhöchsten Zufriedenheit, 
und zum Andenken der damaligen denkwürdigen Epoche 
den Adelstand und die Possessionsfähigkeit, welche 
sehon mehrere seiner Nazion, namentlich 
dem Arnstein, Escal&s und anderen für Ver- 
dienste zu Theil wurden, allergnädigst verleihen zu 
wollen. 
Hauptquartier St. Cloud am 20. Maj 1813. 
Schwarzenberg FM. 


Am Rand: 

Ich ertheile Meiner vereinigten Hofkanzlei unter 
einem den Antrae, Ihnen die Entschliessung, welche 
Ich in dieser Angelegenheit geschöpft habe, mitzutheilen 


Wien, den 13. Mai 1815. | Franz m. p. 


Attestat. 


Nachdem die Herren Leitesdorffer aus Wien die 
Verpflegung sämmtlicher Hospitälerin Böhmen und Mähren. 
worin sich auch zum Theil russisch-kaiserliche Soldaten, 
befunden haben, auf die rühmlichste Art und zur Zu- 
friedenheit der Kranken besorgt haben, wie ich mich 
dessen bei öftermaligem Nachsehen mit Vergnügen über- 
zeugt habe, so nehme ich keinen Anstand, denenselben 
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auf ihr Verlangen hierüber diess Zeugniss, der voll- 
kommenen Wahrheit gemäss, auszustellen und ihrem 
Verdienst in dieser Verwaltung in Hinsicht auf die 
russischen Kranken alle Gerechtigkeit widerfahren zu 
lassen. 

Prag, am 3./15. März 1814. 


8, S, Der russisch-kaiserliche wirkliche Staats-Rath 
und General-Bevollmächtigte in Böhmen. 
Fr. Freyherr von Bühler. 


Zeugniss. 


In den gefahrvollen Tagen der Siegreichen 
Schlachten bei Leipzig war das bewegliche Aufnahms- 
Spital Nr. 1 mit allen den ermatteten und blessirten 
Kriegern erforderlichen Lebensmitteln durch die Leites- 
dorfferische Spitäler Entreprise hinlänglich versehen, so 
dass alle Verwundeten selbst unter den Augen Sr. Maj. 
unsers allergn. Monarchen mit aller Nahrung hinlänglich 
und vollkommen verpfiegt wurden. 

In denen spätern vorgefallenen Schlachten bei Bri- 
enne, Bar-sur-Aube, Arce-sur-dube, Ferre Champan-ise 
und Paris, wo die erforderlichen Vietualien nur mit 
vieler Gefahr und äussersten grossen Kostenaufwand 
beygeschafft und durch Requisition nicht das Geringste 
aufgebracht werden konnte, war obbenanntes Spital 
durch die vortrefflichen Anstalten der Spitäler Entre- 
prise Immer mit solchen Vorräthen versehen und in dem 
Stande gesetzt, dass alle sehr zahlreichen Blessirten 
zu jeder Stunde mit Speise und Trank, selbst unter den 
Augen Sr. Durchlaucht des en chef commandierenden 
Feldmarschalls Fürst zu Schwarzenberg gelabet und 
gestärket wurden. Urkunde dessen unsre eigenhändige 
Unterschrift und bey gedrucktes Insiegel. 

Sever, am 22. April 1814. 


LS. Scherer Hptmann. 
Comdt. des beweglichen Aufnahms-Spital Nr. 1 
L.S.Dr. Pettelenz Chef-Arzt vom Ambulantenspital Nr.1. 


LS. Klau Rechnungsführer 
des beweglichen Aufnahms-Spitals Nr. 1. 


+ Bars 


Dass dieser vortrefflichen Anstalt die gute Pflege 
und Bedienung nicht nur unsrer, sondern auch der 
alliirten verwundeten Krieger zu danken ist, bezeuge anmit 

St. Cloud den 23. April 1814 

Er>,v. 98x 
k. k. Rath. Dirig. F.-Staabsarzt, Ritter des k. k. Wla- 
dimir Ordens. 

2815. Kı. In Zukunft sind galizianische Juden 
nach dem Massstab der jüdischen Gesamtpopulation 
„u assentieren. Juden, denen 1799, 6. Juli, das Heiraten 
verboten und ihr Weib in die Heimat zurückzusenden be- 
tohlen war, dort ihr Brot zu verdienen, wird es nın wie 
den Christen erlaubt. 


13. Hornung 1815. 


Fanny von Ärnstein.*) 


Wiener Zeitung. vom 19. Oktober A813, S. 615. Fanny 
von Arnstein an den Feldmarschall Grafen von Bellegarde. 


Ew. Excellenz! 


Ein ungenannter Wohlthäter der Dürftirgen hat 
mir als Zeichen der Freude über den am 4. September 
bekannt gemachten Sieg unserer Armee hundert 
Dukaten in Gold überschickt, um sie zu löblichen 
Zwecken zu verwenden. 

Innig gerührt und dankbar für dieses mir ge- 
schenkte schmeichelhafte Zutrauen, glaube ich der Ab- 
sicht des edlen Gebers am besten zu entsprechen, wenn 
ich Ew. Excellenz als Vorsteher der obersten militä- 
rischen Behörde, ergebenst ersuche, diese Summe zu 
gleichen Theilen unter hundert Krieger unseres Heeres, 
vom Feldwebel abwärts, die in dem Gefechte vom 
30. August verwundet worden sind, vertheilen zu lassen. 

Ich füge jener Summe noch 500 Gulden W. W 
bey, welche die Herren J. und A. Mfendelssohn] aus 
Berlin, beseelt von dem Geiste der Einigkeit, der alle 
Bürger der verbündeten Staaten erfüllen muss, auf 


*) Vgl. Grunwald, Fanny von Arnstein in »N. Fr. Presse« 
vom 25. November 1907. 


gleiche Weise für hundert andere österreichische ver- 
wundete Soldaten bestimmt haben. 
Genehmigen Ew. Excellenz bey dieser Gelegenheit 
die Versicherungen der ehrfurchtsvollen Hochachtung von 
Ew. Excellenz gehorsamen Dienerin 
Fanny Freyinn v. Arnstein-Itzig. 


S, 1013. Die dureh ihre patriotischen Gesinnungen 
und mannigfaltige Handlungen der Wohlthätigkeit und 
Menschlichkeit rühmlich bekannte Frau Freyinn Fran- 
ziska von Arnstein, welche 10 Invaliden mit einer Zu- 
lage monathlicher 5 Gulden für jeden Mann betheilt, 
hat den Gesammtbetrag dieser Zulage bis Ende Julius 
des Jahres 1816 zur Aushilfskassa des hiesigen Inva- 
liden-Hauses mit 510 Gulden eılegt. 


Benedict Jeitteles. 


Joh. Fr. v. Herrmann, Geschichte der Israeliten 
in Böhmen, Wien u. Prag, 1818, S. 161, nach der 
„Prager-Zeitung“: Benediect Jeitteles fiel als Opfer 
seiner thätigen Menschenliebe und des Patriotismus; 
durch rastlose Anstrengung zur Sammlung milder 
Beyträge, wozu er selbst mittelst einer ansehnlichen 
Summe den Impuls gab, vorzüglich aber durch selbst- 
thätige Handanlegung bey der berühmten Anstalt zu 
Prag zur Labung und Linderung der Schmerzen jener 
bey Dresden und Culm verwundeten Krieger, wo 
Christen und Juden in so schönem Verein nach Einem 
edlen Zwecke strebten, *) ward in ihm der Keim eines 
Uebels gelegt, welches mehrere Wochen zerstörend auf 
ihn wirkte und dem er endlich unterlag.“ Er starb 
am 18. Dezember 1813. Ueber seine Dichtungen s. 
Herrmann a. a. O. 102 f. Er war ein Vetter des be- 
kannten Prager Arztes Jonas Jeitteles. 

. Gegen den Erlass Josets II., dass auch die Juden 
dienen sollten, protestierten die galizianischen Juden- 
gemeinden aus Furcht, der Jude werde beim Militär 


*, Vergl. Varuhagen v. Ense, Rahel IL. 124 ff. 


seine religiösen Pflichten vernachlässigen müssen. Sie 
forderten die Gemeinde Triest auf, mit ihnen Hand in 
Hand zu gehen. Doch diese rühmt im Gegenteil den 
Monarchen, dass er seinen Juden das Recht, das 
Vaterland zu schützen, eingeräumt habe. („Voss. Zei- 
tung“ vom 17. Aug. 1788 in der „Zeitschrift für die 
Geschichte der Juden in Deutschland“, Bd. IILS. 186.) 
Die „Voss. Zeitung“ vom 28. Mai 1789 berientet über 
die Rede, die der Prager Oberrabbiner Ezechiel 
Landau in der dortigen Kaserne an 25 zum Militär- 
fuhrwesen ausgehobene Juden gehalten hat. Die Rede 
giebt @. Wolf in der „Neuzeit“, Jahrg. VI (1866) 
wieder. Zum Andenken wurden an jene Rekruten 
Tabakspfeifen verteilt, die sich hie und da noch in 
den Familien forterben. Der Pfeifenkopf zeiet das 
Bildnis Ezechiel Landaus und die Umschrift: „Seyd 
Gott getreu und dem Kayser.“ Ezechiel Landau 
mahnt dıe israelitischen Soldaten zur Religion und 
Vaterlandsliebe, Monat IJjar 5549. In der „Voss. 
Zeitung“ vom 13. Juni 1789 (a. a. OÖ.) heisst es 
weiter: „Von den Juden, die in den kaiserlichen 
Armeen dienen, haben sich einige bereits durch ein 
sehr gutes Betragen ausgezeichnet. Der Prinz von 
Hohenlohe hat einen, der im vorigen Jahre bei den 
Szekler Husaren Dienste nahm, weil er vielen Mut 
zeigte, zum Wachtmeister avanciert. Zwei 
andere, die bei ihren Regimentern schon Unteroffiziere 
waren, sind als Lieutenants bei dem Vukasso- 
wichischen Freikorps angestellt worden.“ 


Weiteres s. bei Wolf: „Wie wurden die Juden 
in Oesterreich militärpflichtig ? (Wiener Jahrbuch 1868, 
S. 34 ff.). Unter Erzherzog Karl wurde verfügt, dass 
die Rubrik „Religion“ aus den Militärpässen weg- 
bleiben solle. Ueber den Leutnant Joachim Pollak s. 
"Wiener Jahrb. 1855, S. 236 ff. Daselbst Jahrgang 5615, 
"S. 16, heisst es: „Hönig, welcher dm Erzherzog 
"Carl auf dem Schlachtfelde das Leben rettete, wurde 
"schon 1810 Leutnant und avancierte späterhin als 
Jude zum Hauptmann“ usw. 








KERLE.» er 


Zum Schlusse eine bisher übersehene Angabe: 
Verhandlungen der bayerischen Kammer der Ab- 
saordneten im Jahre 1841 über die Verhältnisse der 
jüdischen Glaubensgenossen, Würzburg, J. St. Richter, 
S. 49. 

„Ich kenne Soldaten, die mit Wunden in Russ- 
land bedeckt worden sind; Soldaten, die viele Jahre 
des Lebens daran gesetzt haben, diese Pflicht des 
Staatsbürgers zu erfüllen.“ 

Im Uebrigen siehe über Juden als Soldaten: G. Wolf, 
Ferdinand II. und die Juden, S. 22. „Die Welt“ 1904 
Nr. 10 und 11 und die Geschichte des Infanterie-Regi- 
ments Nr. 30, die unter anderem aus dem Jahre 
1814 einen mit der silbernen Tapferkeits- 
medaille dekorierten Korporal Aron Kares 
erwähnt. 

Ueber Jamnitz teilt uns Herr Rabbiner Doktor 
Marmorstein mit: „Die unter Jamnitz erwähnten 
Simon, Herz, Moses und Isak Kohn waren Brüder, die 
Söhne des Salomo Kohn, gestorben d. 12. Tebet 590 
(1829). Simon war langjähriger Vorsteher der hiesigen 
israelitischen Kultusgemeinde und hinterliess eine 
Stiftung (3000 fl.), die heute der kleinen Gemeinde sehr 
gut kommt. Er ist am 29. November 1848 gestorben. 
Sein Bruder Hirz war der Schwiegersohn des Ober- 
juristen Samuel Landau, Sohnes Ezechiel L.s in 
Prag (vergl. Schibat Zijon, Prag 1817, Resp. Nr. 109). 
Er ist am 19. Januar 1859 gestorben. Gabriel Piesker 
und Daniel Hirschenhauser hatten die Töchter des 
Salomon Kohn zu Frauen. 

Der Bestandmann Lampel (Lampl) dürfte mit 
Emanuel Lampl aus Hafnerlinden identisch sein, dessen 
Mohelbüchlein sich noch in meinen Händen befindet.“ 





